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Nationalversammlung in Serlin .
Berlin , S. Mai . Der PrSfide » tt der National «

Versammlung , Z�ehrcnbach , hat au die Mitglieder der

Nationalversammlung folgende Depesche gerichtet :

Sitzung der Nationalversammlung am Dienstag , den

K. Mai , fallt aus , ebenso alle Frattionssitzungen . Der

Ernst der Verhältnisse verlangt , dast sich alle

Mitglieder vom 7 . Mai ab zur sofortigen vor -

übergehenden Einberufung nach Berlin

bereit halten .
Ferner ist die Sitzung des HauShaltSausschusses ,

die in Weimar stattfinden sollte , auf Mittwoch , den

7 . Mai , vormittags 10 Uhr » « ach Berlin » Wilhelm -
straste 74 , verlegt worden .

Die Veröffentlichung ües Zrieöensvertrages
Kaum vor Mittwoch .

Nach den Informationen der Pariser Abendblätter vom Freitag »
abend soll die Uebereichung deS Friedensverträge » nicht v » r Mitt -

Much, nach dem . Temps " frühestens Dienstag möglich sein .
Es ist von deutscher Seite beabsichtigt , sofort nach Vorliegen d« S

Friedensvertrags zunächst einen Auszug für die Presse

herauszugeben , dann sofort eine Ergänzung folgen zn lassen
und schließlich den ganzen Friedensvertrag zu publizieren .

Versailles , 2. Mai . . Echo de Paris ' teilt nnt , daß bsi der

Ueberreichung des Vertrages nur die ersten Delegierten
der vertragschließenden Mächte , also für Deutschlaich nur Graf
Brockdorff . Rantzau , zugegen sein werden . Der Vertrag
werde IS — 20 Kapitel umfassen . Die ersten Kapitel würden die
Gründe deS Eintritts der alliierten und assoziierten Mächte in den

Kriqg darlegen und die Notwendigkeit de » Völkerbünde « betonen ,

ferner die Grenzen Deutschlands , die militärischen , maritimen , und

die Bestimmungen über Lustschiffahrt , die deutschen Kolonien usw .

behandeln . Die Kapitel über die Wi�ergutmachung nzch die Witt »

fchaftlichen Fragen würden noch bearbeitet . Weitere Kapitel be »

träfen die Acbeirergesetzgebung und die Gaoantien für die Durch »

führung der Vertra�ila - useln . Ein Auszug de » Vertrage » solle am

Gomrtag der Presse mitgeteilt worden , den Wortlaut werde

Clemenceau am 16. Mai der Kammer vorlegen .

ßrieüen mit üen übrigen Mittelmächten .
Erst Deutschland » dann die anderen .

R ° t t e r d « m . 3. Mai . Der . . Nieuwe Si - ttrrdamsch « Eonrant "
meldet « uS London , daß man dort erwartet , daß die Frieden » .
Verträge mit Oesterreich » llngar « , Bulgarien nutz
der Türkei etwa vierzehn Tage nach Friedens -
schluh mit Deutschland zur vnterzeichnuug bereit fein
werden .

Italien bleibt noch abseits .
Ausgleichsveilsuche im Gange .

Rotterda « , 3. Mai . Ter Nieuwe Rotterdamsche Cou -

rant meldet aus London , daß Präsident Wilson Orlando einen

neuen Vorschlag bezuglich Fiume » gemacht habe ,
der im großen ganzen mit dem britisch - französischen Vorschlag
übereinstimme .

Lugano , 3. Mai . ( SL Ä. ) Nach römischen Jnformattonev der

„ Stampa " wird die Rückkehr der italienischen Delegation nach ParlS

erst dann erfolgen , wenn die augenblicklich stattfindenden Verhand¬

lungen eine vollkommene Einigung sowohl mit Wilson

persönlich alS mit dem Rat der „ Drei * als politisch « Körperschaft
ergeben haben . Die italienische Delegatiou wird dam , dieselbe Zu »

sconmensetzung erhalten wie bisher .

Lugano , S. Mai . ( 7. K. ) Me italienische Blätter aus Agram
henchkn , herrscht im südslawischen Staat anlaßlich des
? ldria Konfliktes politische Hochspannung . Alle innerpolst� schen
Differenzen sind in den Hintergrund getreten und die Oeffentl ' chkeit
beschäftigt sich ausschließlich mit dem Schicksal FiunieS und der Adria .

Es. finden täglich Versammlungen und Kundgebungen statt , die ein «
Lösung Oer Frage im südslawischen Sume fordern . Trotz der aller »

größten Lhmpathie für das verhalten Wilsons den Südsiawen gsgen .
über , betrachten die Südsiawen da « Ailson . Programm keineswegs
als ein « zufriedenstellend « Lösung der italienisch - südslawischen
Differenzen , und es wird darauf hingewiesen , daß auch »roch unter

diesen Umständen eine Million Südslawen unter italienischer Fremd »
Herrschast stehen würden .

An « Genf wird gernttbet . do » v, « lbonie » nte » Fflhtittn
Essadvasäi « » grobe Aufstände gtgstt Italien » Erobernngs -
«bsichtea ausgebrochen sind .

Zwelhunüert .
Man schreibt uns : ES gibt Leute , die reden fortwährend von

deutscher Würde und meinen damit , daß man mit der Faust aus »

haut oder , wie der General Hoffmann i « Brest - Litowsk , die

Kürassierstiefel auf den Tisch legt . Solche Gesten werden in Ver¬

sailles nicht zur Anwendung lommon , und die deutsche Würde wird

dadurch keine Einbuße erleiden .

Aber ist denn der Massenandrang nach Versailles geeignet , einen

guten Eindruck zu machen ? Zweihundert Personen find »ach ver -

saille ? gefahren . Sechs Frieden »delegierte , elf Mitglieder des Bei »

rat » ( die Regierung hatte urfpünglich nur acht gewünscht ) . 16 ver -
treter der Presse und für jede dieser Personen selbst zwei Sekretäre
vm Durchschnitt berechnet , das ergibt immer gerade erst einhundert .
Wo kommt da « zweite Hundert her ? Wer hat sich hier
alle » zugedrängt ? Jetzt Lagen schon Korrespondenten , daß
in Versailles bis zu vier Mann in einem Zimmer schlafen müSen .

Muß solche Zudringlichkeit bei unseren Gegnern nicht « neu fett »
samcn Eindruck von deutscher Würde machen ?

Die pariser Naikämpfe .
428 Polizeibeamte verletzt .

Versailles , 2. Mao . Die Paris « Abendblätter iefflen eh * Be¬

kanntmachung der Pvltzeipräfektnr mit , wonach die

gestern zur llusrrchtvrhaüu ' ng der Ordnung ausgeboton « Truppe
kein « Patronen mrd dte Polizei keine Revolver besessen habe . Dem -

nach seien alle Schußverwurchungen nicht - ruf die Truppe oder die

Polizei zurückzuführen .
Verwundet sirch , wie die Blätter ferner melden , 428 Polizei -

beamte , davon zwölf schwer .

Ungarn auf allen Fronten rückwärts .
Disziplinlosigkeit der Rätetrnppe « .

Budapest , 3. Mai . Da » amtliche ungarischr Telegr . -
Korr . - Bttreau meldet vom 2. Mai : Tie Rumänen haben am
1. Mai den Szolnoker Brückenkopf genommen und habe « hi «
die T h e i st übersetzt . Bei Tisza - Polgar setzte « schwächere
Kräfte über die Theiü .

Unsere bei Sajo — Szentpeter stehenden schwächere « Kräfte
zogen sich infolge der beidersettigen Umgehuogsbcwegzlng der

Tscheche « zurück . M i S k o l c z wurde geräumt . Die

Truppen stehen südlich von Miskolrz . in einer Ausnahmestellung .
Bor den bei Banrrve vorgedrungenen tschechischen Kräfte « find
unsere Truppe « im Rückzüge gegen Spatkalva be -

griffen . An den übrigen Fronten kerne wrsrnkliche Lerände -

rung . Die HanPtnrsache der militärischen Schlappen ist die

Disziplinlosigkeit eines grossen Teiles un -

ferer Truppe « .

Die gleichen Erfahrungen hat Ruhl-5nd mit seinen roten
Drbeiterfntaillanen n- ' - nackt und v>r - M. r : ,i W man die fremden

Halljbar &arischen Völker zum Waffendienst heranziehen und

unter schärfsten Kadavergehorsam stellen muffen , um überhaupt

nur eine Truppe zu haben , die mehr war als ein zufälliger
Menschenhaufen . Wenn die in Ungarn so hoffnungsvoll und

begeistert begonnene Bewegung in den nächsten Stunden unter

Enttäuschung und Kammer zusammenbricht , so ist nichts anderes

daran schuld , als der Mangel an Disziplin und an

freiwilliger Opferfreudigkeit für die höheren Gemeinsamkeits -
interessen . _

polnische Kartoffellieferungen .
v e r li » , Z. Mai . Die deutsche WaffenstillstandSkomissson teilt

mit : Die in Tanzig unter dem Borfitz der amerikanischen Leben » -

mittelkommiffio « in Warschau geführte « Verhandlungen über Kar -

toffelliefnnge « haben gestern z « folgendem Ergebnis gr -
führt : Die polnische Negicrnng hat fich verpflichtet , Deutschland
zunächst sofort S0000 Tonne » S p e i f r k a r t o f f e l »

zu liefern . Für die Uebernahme der polnischen Kartoffelliefe -
rung nach Tschechoflowakcn auf deutscher Strecke erhielt Deutsch -
laud ferner al » Enffchädigung für die Frachtleistungeu weitere
500 » Tonne « Kartoffeln . Die Lieferung polnischer Kar »
toffrln nach Tschrchoflowoken erfolgt auf verlange « der amerikani .
scheu LebenSmittelkommisfio « in Warschau . Die polnische Regierung
hat außerdem unter Garantie der amerikanische » Missto » die Ver¬

pflichtung übernommen , künftige Beschießungen und sonstige Besch «-
digunge « »der Störungen de , Eisenbahnverkehr » und de » Eisenbahn -
anlagen ans der «ttecke » romberg —Rakrl —Schnridemühl —Kreuz
, « verhindern . — Ueber die Frage der Freigabe der Netze
wird dereit » an anderer Stell « »erhandelt . I » Anbetracht der Rot -

lag « Deutschland » in de » » artoffrlpersorgnng he « de , porgeschrtttenen
Jahreszeit konnte da » Ergedni » dieser verhandln « » » « nicht mehr
abgewartet , dagegen mußte der Abschluß der KartoffeMrfernngSpe » .
träge unverzüglich vollzöge « werden .

das Streikrecht
im besetzten Gebiet .

von A. Haas , Köln .

Zurzeit wird in der deutschen Arbciterbewegun ? die Fra - ie
besprochen , ob es nicht im Interesse unseres panzen Wirtschaft� -
lebens und damit auch im eigensten Interesse der Arbeiterschaft

zweckmäßig wäre , auf das Streikrecht zu verzichten und Schieds¬
gerichte zu schaffen , die für beide Teile bindende Schiedssprüche
fällen könnlell . — Die Meinungen darüber sind sehr geteilt und

kann es sicher Nicht schaden , wenn einmal dargelegt wird , wie

die englische Militärbehörde in Köln diese Frage gelöst hat .
Die Angestellten der Kölner Industrie leiteten im März

eine große Bewegung zur Verbesserung ibrer Lage ein . Als die

Verhandlungen nicht schnell genug zum Ziele führten , wurde in

einzelnen Groß - Betrieben , noch bevor der angerufene Schlich -
tungSauSschuß entschieden hatte , die Arbeit eingestellt . Das

Urteil des SchlichtungsauSschusses , welches verschiedene Tage
später gefällt wurde , ging den Angestellten nicht weit genug ,
und sie beschloffen unter Leitung ihrer Organi -
tionen , in den allgemeinen Streik einzutreten und den Rc -

gierungspräsidenten als Demobilmachtmgskommissar zur Ver -

mittlung anzurufen . Da zu derselben Zeit auch noch verschiedene
andere Bewegungen in Köln geführt wurden , griff die englische
Militärbehörde ein und riet dringend zur Verständigung . —

Einige Tage später gab sie eine Bekanntmachung an die

Zeitungen , die folgenden Inhalt hatte :

Bekanntmachung .

Die Lage in Deutschland wird täglich ernster durch wirtschaft¬

liche und industriell « Unruhen und Auestände .
Bis setzt haben die Bewohner des von den britischen Truppen

besetzten Gebietes ordentlich und gesetzlich leben können und sind
ihnen die Kam ose und das Blutvergießen erspart geblieben , welch r
ander « Teile Deutschlands heimgesucht baben . Es liegt im Jnter
esse sämtlicher Einwohner , daß dieS so weitergehen solle . Größen . -
Mengen von Lebensmitteln sind setzt erhältlich , und die Betteilung

derselben wirb bald vollständig organisiect sein .
Ausstände und Unruhen werden die allgemeinen Zustqndc

nicht verbessern , im Gegenteil , sie werden nur Elend und Unglück

« Tzsuyen .
Am Interesse der Bewohner des btttifch besetzten Gebietes ver¬

lange ich deshalb , daß alle mit mic zus,7mn « narbetten , um lne

Ordnung aufrechtzueichalten : nur so kann der Bevölkerung dac,
Elend erspart bleiben , welches anderswo eingetreten ist .

Ich verordne , daß , bis diese Bekanntmachnng widerrufe »
wird , alle Ausstände ungesetzlich find : ich befehle ferner allen

Angestellten und Arbeitern jeder Art , bei ibrer Arbeit zu bleiben .
und denjenigen , die in den Ausstand getreten find , sobald wir

möglich z » ihrer Arbeit zurückzukehren .
Ich warne alle , baß die strengsten Maßnahmen gegen jede

Person getroffen werden , die im Widerspruch mit dieser Bekannt -
machung einen Ausstand fördert , befürwortet oder gnstiftet oder
in irgendeiner Weise gegen dieselbe verstößt . Ich fordere alle ,
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer auf , sich jeder bcrairSforberudcn
Handlung fernzuhalten und aufrichtig z « m Wohle ihres Battr -
landeS zusammenzuarbeiten .

ES ist mein fester Wille , die Rechte der Arbeiter und Auge -
stellten im vollsten Maße zv wahren .

Alle Streitigketten und Meinn- ngsversdhictzenheiten können
der britischen MMärbchörib « znr Vermittlung unterbreite -
wenden : letztere wird beide Seiten sympatbisch und unpatteiisch
anhören und wird sich alle Mühe geben , Zustände zu schassen , dw
alle befriedigen : jedoch wird die Enischeibung dieser Behörde eiÄ>
gültig sein und unter keinen Ilmständen ist da » Aufhören der
Arbeit erlaubt .

Die Vermtrtfuna der britischen Militärbehörde darf jedoch
nur in Anspruch genommen werden , wenn alle vorhandenen deu '
schen SchlichtungSmittel versagt haben .

Herbert Plummer ,
General Commanding in Chief British Armh os the Rhine .

An demselben Tage , . an dem die britische Militärbehörde
diese Bekaiintinachung an die Zeitung gab , hatte sie nackmittagS
mit dem Regierungspräsidenten , einem Vertreter de ? Ober -
bürgormeisters , dein Vorsitzenden des SchsichtungZausschuffe ?
und drei Gewerfsthastsvertretern eine Aussprache über die Be¬
kanntmachung . In dieser Aussprache erzielten die Gewerkschafts¬
vertreter mit Hilfe der deutschen Behörden eine wesentliche
Einschränk ring der Bekanntmachung und am nächsten
Tage wurde unter Aufrechterhaltung der ersten fünf AZsätze
alles andere aufgehoben und dafür folgendes bestimmt :

. Alle Streiligketten und Memungsverschiebenheiten sind auf
dem gesetzlich vorgeschriebenen deutschen Schlich tungSw ogo ( Cugain
sation , Schl ichtuugSauSschnß . Gewerbcgettcht ) zur Erledigung zu
Hoengen .

Im Fall «in « Einigung nach Erfchöpsin « aller obigen In -
stanzen jedoch wicht erzielt werden kann , ist die Angelegerchoir
der britischen Militärbehörde vorzutragen , welche nach teilnehmen -
der und wnparteti scher Anhörung der Parteien » od znverlSssigec



Sachverständigen selbst einen eM,stiiiqen Sch- ret�spDiP fällen
wird , der für beide Parieren verbindlich ist .

ES ist mein fester Wille , die Rechte der Arbeit « nnd An »
gestellte « im vollsten Matze z » wahrem

Ich warne • lk , dcft ine stven . rstcn Mastnahinen gegen jede
Perkrn getroffen werde « , die rrr Widerspruch mit dieser Bekannt -
mtorfnna handelt » der irgendwie aegen die Bestimmungen der -
felb�n verstöstt .

T -cse Bel « eiitm « ch,n ! a setzt aste v » rhe « gen dic - bezstglichcn
Bekanntmachimgen awster Kcrst .

Das Verlangen unserer Vertreter , daß nach dem Schied ? -
wruch der englischen Behörde noch Jtrciks , die mir der Zu »
stirnmung der gewerkschaftlichen Organ i -
sation geführt würden , zugelassen werden , wurde
entschieden abgelehnt . Entens , weil dann die Gewerkschaft noch
eine Instanz über dem britischen Befehlshaber wäre , und zwei -
tens , weil bei unseren jetzigen wirtschaftlichen Verhältnissen
Streiks durchaus nicht angebracht wären . Man verwies auf
den ersten Teil der Bekanntmachung und betonte immer wieder ,
man bcabstchtige nicht , daS Ttreikrecht der Arbeiterschaft zu be -

H' itigen . sondern verlange , daß den wirtschaftlichen Verhältnissen
Nechnung getragen , und Nuhe und Ordnung aufrechterhalten
würde . kdetztereZ sei aber bei den fortwährenden Streiks , beson -
der ? wenn . sie eine Ausdehnung annahmen wie der Angestellten .
streik , nicht mehr gewährleistet .

Nehmen wir an , daß die Aufrechterhaltung von Ruhe imd

Ordnung für die englische Behörde daS Hauptmotiv war . was

zu ihrer Bekanntmachung geführt hat . so muß man doch bei
vorurteilsloser Beurteilimg zugeben , daß sie in den ersten Tb -

sähen ihrer vekanntmackmng die Verhältnisse Deutschlands
ziemlich richtig schildert nnd dann auch Schlußanwendungen
daraus zieht , die man nicht ohne weiteres von der Hand
weisen sann .

Betrachten wir die Geschichte der deutschen Gewerkschafts -
. �wegung , so finden wir , daß die Zahl der Streiks , an einem

Orte , im Beruf oder im Gewerbe mit dem Stärkerwerden der

GewerkschaftSbewegimg zuniefgeht . DaS Wachsen der Organ : -
sation verschob die Machtverhältnisse zwischen Unternehmertum
und Arbeiterschaft und beide Teile kamen immer mehr , den

Machtverhältnissen Rechnung tragend , zu der Ueberzeugung ,
daß Lohndiffcrenzen und sonstige Streitfragen auch durch Ver -

Handlungen und Schiedssprüche aus der Welt geschafft werden
könnten . Ebenso sehen wir auS der Geschichte der Gewcrk -

sckaften , daß mit dem Stärkerwerden der Arbeiterverbände die

wirtschaftlichen Kämpfe , die trotzdem noch durckigesührtz werden

mußten , immer mehr in die Zeit gedrängt wurden , wo ste dem

Unternehmertum am unangenehmsten find ; nämlich die Zeit
de ? wirtschaftlichen Hochkonjunktur . Beide geschichtlichen Wahr -
beit - n werden ougenblichlich täglich auf den Kopf gestellt . Unser !

Wirtschaftsleben liegt darnieder , wie eß noch nie ein Imdnftrie -
fand erlebt hat , und doch herrscht ein Dtreikfiebcr , wie wir eS

nie vorher gekannt haben . Zahlenmäßig haben die Gewerk -

tasten nach der Revolution einen Zuwachs an Mitgliedrn : er -

tzalten , wie er in den lebten 10 7 - ahren vor dem Kriege nicht zu
— rzcichnen war . Dabei ist weiter noch zu berücksichtigen , daß
äch die politischen Verhältnisse ganz anders gestaltet haben imd

somit wirtschaftlich und politisch die Macht der Arbeiterschaft
' ine ganz andere geworden ist, al « ehedem .

Trotz diesen für die Arbeiterschaft günstigen VorauSsetzrm -

azn sehen wir bei wirtschaftlichen Streitfragen , daß sehr oft der

- �erhandlunasweg nicht beschritten , oder die Entscheidung eines

Schiedsgerichts nicht angerufen wird .

Unter voller Würdigung aller tatsächlichen Verhältnisse
kann man zu der Ueberzeugung kommen , daß dasjenige , was

die englische Behörde im besetzten deutschen Gebiet bestimmt hat ,
auch im übrigen Deutschland möglich wcire . � Dabei verkenne

ich durchaus nicht , daß ein endaültiger Schiedsspruch für die

Engländer im besetzten Gebiet leichter ist . als für eine deutsche

SchlichtungSstclle . — Trotzdem müßten sich aber bei der jetzigen
Not des Landes nnd unter voller Anerkennung der Machtver -

döltnisfe der deutschen Arbeiterschaft Instanzen schaffen lassen ,
die für eine vorübergehende Zeit bindende Ur -

teile für beide Parteien fällen könnten .
_ _

Die taqt in München .
Heftiger AMderstaud der Kommunisten .

Wie upn zuständiger ©teste verlautet , hat sich der Einmarsch
in München von ollen Seiten planmäßig vollzogen . , Der Feind
keistete an vielen © teilen heftigen Widerstand . Im
Kafernetwierfri , w Pasing und südlich des Bahnhofs wird noch ge -
kämpft . Die Verluste find mäßig . Das Korps Oven ist im
üBtitelsbccher Palais . Drei Sifenbahnbrücken , einschließlich der
. Hackerbrücke , sind im Besitz der RegierungZtruppen . Der IustiKpalast
und der Hmrptbahrchof sind nach EinwohnerauKsage ebenfalls in der
Hand der Negierungstruppen . Aus daS Maiheserbräu erfolgt der
Angriff mit Flammenwerfern .

Die Neuwahlen für �rbeitereäte .
Ausarbeitung der . netren Wahlorduung .

Berlin , 2. Mai . Der Zentralrat teilt mit : Der Zeatralrat
hat durch einstimmigen Beschluß des zweiten Rätekongrcssez den Auf »
trag erhalten , ein Wahlreglement für die Wahlen von
Arbeiter , und Banernräten Deutschlands auszuarbeiten .
Der Zentralrat ist mit dieser Ausgabe beschäftigt . Indessen sind so
viclgcstaltige Vorarbeiten für ein Wahlrecht , das tunlichst allen Be¬
dürfnissen gerecht werden soll , notwendig , daß die Fertig -
stellung des Wahlreglements geraume Zeit in Au -
fprmh nehmen wird . Es soll jedoch mit größter Beschleunigung
daran gearbeitet werden . Daher ersucht der Zentralrat , alle Neu »
Wahlen vorläufig hinauszuschieben , damit die Mög .
fichkeit geschaffen wird , später nach möglichst einheitlichen Gesichts -
punkten für die ganze Republik Wahlen vorzunehmen .

Keine Rückkehr Wilhelms .
Die Z. P . T. meldet : Wie wir von zuständiger Stelle erfahren ,

ha : der frühere deutsche Kaiser an die Regierung das Er -
suchen gerichtet , nach Deutschland , und zwar auf sein Gut
Kabinen zurückkehren zu dürfen .

AuS der Reichskanzlei wird uns dazu versichert , daß der Reichs -
rrgicrung von einem solche « Vorgang uicht « bekannt ist .

Prügel für Makverfpottung .
Ein Zwischenfall in Kiel .

Die » Deutsche Tageszeitung ' und die » Berliner Neueste « Nach -
richten ' buchen mit Schmerz , daß in Kiel der Redakteur eines Ion -
servativen Blattes wegen eineS die Maifeier Verhöhneden Artikels
von den erregten Demonstranten herausgeholt und verprügelt wor .
den ist . Weil der neue Oberpräsident von SchleSwig - Holstein Ge -
nosse Kürbis und der Regierungspräsident Genosi « Adler an
der Maifeier teilnahmen , wird versucht , ihnen den Vorfall zur Last
zu legen , an dem die beiden Genossen natürlich völlig unbe »
t e i l i z t sind . — Wir billigen derartige Exzesse grundsätzlich nicht .
müssen aber gestehen , daß uns der Vorfall nicht verwundert , fall »
nämlich da » Kieler Organ in ähnlicher Weise wie die Ber .
liner konservative Presse die Gefühle der Arbeiterschaft
beleidigt und verspottet haben soll ».

Die Redakteure der » Deutschen Tageszeitung ' , . Post ' , » Neue -
steu Nachrichten ' und » Täglichen Rundschau ' mögen übrigens um ihr
eigenes Fell vollkommen beruhigt fein . Gerade der Teil der Ber -
liner Arbeiterschaft , von dem sie am eheste » eine derartige Hand »
greifliche Lektion zu besorgen hätten , hat am 1. Mai viel wichtigere
Sorgen : er wacht ängstlich darüber , daß er bei seiner Feier nicht
etwa mit ernem Sozialisten der MehrheitSrichtung zusammen feiert .

sondern hübsch getrennt von den anderen seinen Feiertag begeht .

Diese Sorge läßt ihn gar nicht dazu kommen , sich um da » Gift und

den Geifer zu kümmern , womit die Nsocktürnöve sein Fest besudeln .

schlesischen Gruben in Streik getrete « . Brs fetzt sind
etwa gemeldet : Biel ' Äowiy - Grube , Przemsa - Grube , Eminenz , Preu -
sie «, Radzionkau , Heinitz , Hvhenzoller » , von der Berginspektion in

Kiinlgshütte das Slidfeld , Westfeld und Rordfeld — das Ostfcld
arbeitet — sämtliche Pleßschen Gruben , von den Ballestrcmschen
Grube « Brandenburg und Eastellengo - Grubr . Weitere Mel »
dungra laufen noch ein . Der allgemeine AnZstand , der mit
dem letzten Sparwkistenvutsch in Verbindung steht , dauert noch an
«Nif den Gleiwitzer Gruben , den Berginspektivncn Knurow , Bielsch ! »
« iL und Zaborze , auf den Ballestremschen Gruben Franz und Wolf -
gang , auf den Autonienhütten - Griiben Afchborn und Menzel

Kattowitz , 8. Mast Der Streik in dem Lichtwerk Zaborzg
ist beendet . Auf die Verfügung des StaatÄkommiisar » für Ober -
schlesien , für RotstandZarbeiren den ArbeitSzwang einzuführen , er »
hielten etwa Ist Proz . der streikenden Zaboczer Arbeiter die Ver »
fügung . die Arbeit wieder aufzunehmen . Infolgedessen eyt -
schloß sich die streikende Arbeiterschaft schon gester »
abend L Uhr , da » Lichtwerk wieder in Betrieb zu
setzen . Es sind Vorkehruugsen getroffen , um Oberschlesien vor
der Wiederholung solcher verbrecherischen Putsche zu sichern .

Streik in Hbersthlesien .
Ausdchntmg infolge des polnischen Nationalfeiertages .

Sattowitz , Z. Mai . Infolge de » heutige « polnischen
Rationaltage » sind etwa 40 — 60 Prozent der » ber -

Die Reaktion in höheren Lehranstalten .
Ein Oberlehrer schreibt unS :
Seit den Tagen des Religionserlasses macht sich mehr als je in

den höheren Lehranstalten die Trennung von fortschriti -
lichundreaktionärgesinntenMitgliederndeS Lehr .
kollegiums geltend . Leider überwiegen bei weitem noch die letzte -
r e » und finden in den Direktoren des alten StzstemS nicht nur
tatkräftige Förderer ihrer Machenschaften , sondern es suchen schwache
Schulmonarchen mit allen Kräften den morschen Dhron zu stützen ,
indem sie nach dem alten Jesuitenrezepi : Oiviäe er impera ! ver -

fahren . Es werden zu diesem Zwecke anonyme Anzeigen
weitergegeben und von der Behörde anstatt in den Papierkorb ge -
warfen , den Beschuldigten zur Verantwortung vorgelegt . Hetzereien
und andere dunkle Quertreibereien werden skrupellos zur Anwen -

düng gebracht , um die unliebsame » Fortschriftler als Querulanten

zu brandmarken .

In den SchulaufsichtSbehörden fitze « immer noch
Vertreter des alten Stils , aus deren tatkräftige Unterstützung gna¬
dentriefend « Hallelujahelden rechnen . Während daS Provinzialschul -
kollegium stets zur Stelle ist . strafend einzugreifen , hat eS sich bei
der Maifeier völlig in Stillschweigen gehüllt und dadurch bei -
spiellose Verwirrung angerichtet . Acngftliche Direktoren
waren rat » und tatlo », ließen Lehrer wie Schüler einfach zur
Schule kommen , selbst wenn sie des gänzlich eingestellten
Bahnverkehrs wegen mit dem Hahnschrei ausstehen und zu Fuß zur
Schule kommen mußten .

Einsichtigen Schulmännern ist e » längst klar , daß der Fortschritt
ohne Beseitigung de » Schulkollegium » und der Di -
r e k t o r e n ein Ding der Unmöglichkeit ist . »Alle » beim alten ! ' So

hört man vom Akienschlepper bis zum Geheimen Oberregierungsrat
rufen . Sie alle betrachten die neuen obersten Vorgesetzten als

Fremdkörper , gegen die sich der alte Organismus abkapselt .
Der schwarzblaue preußische Adler hat eben erst schüchern die

Mauserung mit den Hauptschwingen begonnen . Hoffentlich bleibt

er darin nicht stecken . Wir wünschen ihm mehr Rot in sein Gesieder
und mehr Sonne in seinen Käfig .

Dw SüKslaven erneut auf öem Kriegspfaöe .
Ausirrff in Ltnrnte « .

Lugimo , S. Mai . fTK ) Wie der . Corrieve della Sera ' au »
Pavis berichret , habe » dl « Witteilnngen mm dem lleberschreueu dex

südslawischen Truppen über dir Demarkationslinie , da » Vordringen
gegen Villach und Klagenfurt sowie die südslawischen Angriffe auf
die längs der Drau stehenden ftabients - chen Truppen in Pari » un -

geheures Aufsehen hervorgerufen . In Kreisen der Frieden » -
konferenz ist man über daS Vorgehen der Südslawen bestürzt , da

man immer nah die Hoffnung «ruf eine friedliche Beilegung des

Konflikt » gehegt hatte .

Sck ' rei aus öem �haos .
Von Leonid Andresew .

Veranlaßt durch die Einladung der Alliierten an die

Bolschewisten nach den Prinzeinnfeln schrieb der russisch '
Dichter Sndrejew einen Aufruf , der zuerst in BurzewS
Pariser Organ » Die gemeinsame Sache ' , dann auch in

der Berliner „ Etiinme Rußlands ' erschien . Der Aufruf ,
der die Alliierten angreift , « alt den Zustand de » zer -

störien Rußland in erschütternder Gewalt . Diese » Bild

ist in foky - ndem au » dem Aufruf herausgelöst .

Die Berbürtdeien wissen e » nicht , was die Bolschewiki find , die

sie zu einem sreundschastlichen Wiedersehen auf die Prinzen - Jnseln
einladen . Nack anderthalbjähriger Herrschaft der Bc' Ischcwiki in

Rußland , noch dem Aufflackern de « Bolschewismus M Deutschland
und anderen Ländern ist nur ein Wahnsinniger imstande , dt « acrnze

Kraft de ? Bösen nnd per Vermchtung blind zu verkennen , die durch

dies « Wilden in Europa angerichtet wurde , diese Wilden , welche sich

gegen dessen Kultur , dessen Gesetze und dessen moralischen Codex er -

heben haben . Ja , man muß ei « Wahnsinniger sein , um di « ein -

deutigen und auf der Hand liegenden Taten de » Bolschewismus nccht

,u verstehen , man muß wie blind ohne Augen sein oder man muz

sehend sein und doch nicht sehen , um auf dem Antlitz de ? ungeheuren

verkrüppelten Rußland nicht die Morde , die Friedhöfe , tüe Se äng -

niffe , die Irrenhäuser nicht zu sehen , und nicht zu sehen , wohin

Hunger und Sän ecken Petersburg und ach viele andere Sladic ge -
mftri haben . Man muß wie ein Tauber ohne Gehör sein oder

hörentz sein und doch nicht hören : da ? Schluchzen , das Stöhnen , das

Weiwen der Frauen , das herzzerreißende Schreien der Kinder , das

Röcheln der gewürgte « Menschen und da » Krache » der Henkers -

waffen , all da » und alle » andere sind zu hören , dieses einzige ? ' . «
seit den letzten and - rthalh Jahren ! Man muß den Unterschr «

zwischen Wahrheit und Lüge und zwischen Erlaubtem und Nicht -

- rlcubtem nicht mehr kennen , um den Sinn der bolschewistischen
Salurnalien und ihrer nnr,nterbr « chenen Lüge nicht zu fühlen , jener
wie da » Lallen de « Betrunkenen leblosen und stumpfe » Lüge der

Leninschen Dekrete , jener tönenden nd pomphaften Lüge der Reden

das blutgeröiaten Narren Trotzkij , endlich jener lindlich naiven Lüge ,
mit der man kleine Kinder etnfängt . . ,

Man muh , wie dt « Bolschewisten selbst , «In Milder , man muß
moralisch verkrüppelt sein , um Augen und Ohren , Vernunft und

Wille zu haben und dabei gleichgültig gegen das unmenschliche Be -

nebmen der Bolschewiki zu bleiben und e? mit anderen Warten zn
bezeichnen als mit den Morien : Verbrechen , Mord , Lüge und

■iäuberei . Man yinh bar jeglicher menschlicher Regungen sein , um

k>er Anblick eine » Wüstling ? , der eine Frau vergrivaltigt , oder beim
Anblick einer brutalen Mutter , di « ihr Kind nrühcutklt, . das alles

» innere Angelegenheiten " zu nennen und sich . ui - bt einmischen zu
wollen . Werl derartia « Geschehnisse , wie sie auch vor sich gehen
nstjaen . » Sozialismus ' » nd ,,Komnmni « muS " heißen . . Diese Wort «

sftw beiliß für die Menschheit : sie haben die Kraft , den Menschen zu
begeistern ; wenn aber böse Lügner ungebildete und niedrige kauf »
k' che GTrnefenTcr ' e al » di « . Avantgarde der chinesischen revalntio -
rhr ' - n Demokratie ' bezeichnen , dann hat mau keine lebendige Seele ,

wenn man sich mit einer solch traurigen , schamlosen Lüg « einsangen
läßt . Ja , daö ist tS : eine schamlose Lüge , weil di « Verwendung
gelber angekaufter Mörder zur Ausrottung der Europäer eine in den
Annale « der schrecklichsten Tyranneien bisher noch nicht dagewesene
Tatsache ist ,

Und eS ist gruselig zu denken , daß Europa länger al » ein Jahr

. mit seinen eigenen Augen da » von diesen exotischen Tieren gebotene .
unser Herz zerreißende Schauspiel betrachtet hat und bi » heute nicht
feststellen konnte , ob dies « ein « . Avantgarde der Demokratie ' find
»der «ine Avantgarde der Teufel , die , aus dem HadeS entlassen , ge -

I kommen sind , unsere unglückliche Erde zu zerstören !
«

Der Krieg ist zu End « ! Man mordet nicht mehr ! Die Waffen
nieder ! DaS sind die glückverheißenden Wort « , die die Menschen
von den Verbündeten erwarteten , als sich ihr Schwert mit dem

Siege »kranze schmückte , und statt dessen , statt dieser Wort « » -

empfangen wir eine lauwarme Humanität .
Und Blut ! Blut ! Blut !
Roch immer fallen Schüsse . Irgend jemand erobert Städte .

ivgend jemand verliert sie . Irgend jemand ist geschlagen und

irgend jemandes Kehle ist diirävchmtte ». Irgend etwa » ist zer -
trümmert , irgend etwsS vernichtet . . .

Mit der GeschrvinMakeit eines durch svnen Orkan geschürten
Waldbrandes verbreitet sich t >?r MWe Skutige Aufruhr , schleicht
unter der Erde , flackert taft » hier , bald dort auf und streut seine
Funcke ) , aus trockenen SÄoTen . . . Und da « müde Europa mit
fernen durch jahrelamgen Enkb�hrnnaen aeschwSchten Nerven , das
sich «och nicht beruhigen konnte von den ftelifchen Erschütterungen
deS Krieges , mit seinen Massen , di « daß fceftfche Wrichaawicht ver¬
loren babrn «ich selbst den wildesten Einflüssen zugänglich sind —

i da ? mude Europa besitzt nicht mehr die Kraft , diesem Brande Mder -
stand zn leisten . Di « Unentschkossenftett und da » Dopvelspiel der

1 „ Führer der Weltpolidik ' hindert sie . einen festen Standpunkt ein -
! umehmrn , sich auf diese oder jene Seite zu stellen , und so gerät
j Europa in die todbringende Umarmung de » Aufruhrs , der schon
�in Rußland die Revolution erstickt hat , sie in Deutschland «stickt
! und heute oder morgen über Europa und dann auch über Amevfla

dahinrasen wird , chihergcljcnd mft Totschlag und Raub und Krieg
aller gegen all «.

Heute ist Berlin ahn « slcktvffch « Kraft , morgen wtrd eS in
Jondan an Kohle fehlen . Nrch einige Woche und alle Silenhahnen
werden vielleicht stillgelegt sein . Di « mit Brot beladenen Schiffe
wird man in den Häfen zurückhalte « und der Hunger wird über
Europa rasen und Gerechte und Ungerechte dahinraffen .

«

Nicht die alliierten Regierungen beschwöre ich: „ Rettet un » ! '
An Dich richte ick mer . n Flehen , an Dich . Menschheit Europa » .
an deren edle Gesinnung ich heute glaube , wie ich auch gestern an

i sie geglaubt habe .
Wie ein Telegraplnst auf einem sinkenden Schiff nacht », mitten

i rn der Finsternis , feinen letzten Ruf « » « sendet : . Zu Hilft ! Rascher !
i Mr fintzenl Rettet ! ' , so entsende auch ich, getrieben vom Glauben
'

an die Güte des Menschen , in die weite Finsternis mein Flehen für
j die irntengehenden Menschen ,

Wenn man doch wüßte , wie schwarz die Nacht um un » ist ?
Wenn doch mein « Worte die ganze Undurchdringsickfleit diese «
Finsternt » boschreiben könnten !

Aber wen ruft ich ? Ich weiß « » nicht ! Weiß es denn der
Tolegvavhist , wen er ruft ? Ans tausend Meilen ist vielleicht da »
Meer wüst und leer , und nicht eine Corte vernlimmt steinen Hilfanif !

Die Nacht ist finster . . . Vielleicht hört irgend jemand in der
Ferne diesen Hilftruf und denkt : „ Weshalb soll ich hin ? Auch ich
könnte dort untergchenl ' Und er setzt feinen Weg fort . . .

Die Nacht ist finster . Und fürchterlich ist da » Meer ! Aber der
Hilfesuchende ist doch zuversichttich und er ruft hartnäckig , ruft bi »
zur letzten Minute , bis das letzte Licht verlischt und sein Apparat
für ewig verstummt .

Woran �staubt er ? Er glaubt an dft Menschheit , w- ie auch

Jpr . yiauht . in di « Gesetze der Menschenliebe und de » Leben » .
ES kann nickr sein , daß einer zugrunde geht und « n anderer

» hm nicht hilft ! E » kann nickt sein , daß einer dm andern dem Tode
überläßt , ohne Hilfe , ohne den Versuch zu helfvn ! ES kann nicht
sein , daß ein Hilferuf unerhört bleibt l

Alle », iva » eben in Rußland geschieht , was in Deutschland be -
gönnen hat . fortdauern und von dort weiter ziehen wird , alles da »
ist — keine Revolution , e » ist EhaoS und FinstermS , die der Krieg
ou » dunklen Höhlen heraufbeschworen hat , und die der Welt den

Kvieg erklärt haben , um sie zu vernichten .
Mögen Sure unentschlossenen Regienrngen Waffen und Geld

hergehen . Ihr Menschen aber , « dt Euch selbst hin mit Eurem Edel -

mut . Eurer Kraft und Tapferkeit . �
Es mög - n die Müden sich erholen , die Schwachen sich w ihren

Winkeln waaven . c » möge schlafen , wer in dieser schrecklichen Nacht

schlafe » kann . Ihr Starten aber , Ihr Kühnen , rnid jeder , der ein .

niufcge » Herz hat . kommt diesen Menschen , oft bn Rußtand zugrunde

gehen , zu Hilf «. >

Rettrt um» ! „ _ , , _
Helfet ! — Aber rasch ! — Kommt schwell !

Notizen .

— Im Theater de » Westen » hat sich für den Mai dft
Direktion Hans Schcdiich etofclftrt . Dft ®rofrming »ccrfieuung
brachft den bereit » an anderer «ttlle erprobw , Schwank . Wo die
Liebe hinfällt . . DaS Vergnügen , da » dieses von fran .
zSstschen Mustern abbän�ge Dtuck an Verwirrungen , lleberraschun -
gen . erotischen Anzüalichkmtcn . komische » . T- gentümIichkmten d - r

nbrr gerni ' r Ik' I aufbN ' N�t, ' 1t mcht SÜzu htfna . T« !
Maschinerie , di « den Wirrwarr erzeum . arbeitet allzu fichtbar und

angestrengt . Wenn che Affäre noch schneller herunftrgespiolt wird .

dürft « sie gearnnen . Ter Ausi,n - . ' ucr darf nicht au » dem Taumel
kommen , sonst sind solche « piele verlieft .

Hans Junlcrmann - ls phantasiwoller Schwerenöter . Juliu «
Fallenstein als deppig - ulkiger Verwirrungsiifrer . iiesten alle « ünsia

fprinaen . Reizend war Hanst Burg alz anständige Frau , Hanne
Vrinkmann war prickelnd in ihrer Koketterie . —

— Der . Deutsch « Revolution » . II » « « « <S' < �
Ernst Drahn und Egon Friedegg herausgegeben , «rsckeint . wft nch -

tiggcstellt s «, im Verlag Hofftnan « und Campe , Beacktn - Hamourg .



Fürst SC Wo , der Vieri « K- zn�ec des Deutschen Reiche ? , Ssaeiki
Seut « seinen 70. GeZuristafl . Ein Teil der alldeutschen schwerindu »
st rillen Presse , deren auSerkarener Nann Büloro » Arend einer
Periode des Kniete « war . werfen die iftcfle auf . ob er den Krieg
- m vermeiden oder m einem besseren Ende m führen (retouftl hätte .
Die auswärtige Politik , die Diilow während kL' - ner Kanzlerschaft
betrieben hat . berechtigt zu solchen Annahmen nicht . Pülow war
>tslz darall ' , daß er die Schnellzüge geneneinande ? fahren ließ im »
im lltzten Augenblick zu bremsen verstand . Ob ihm aber nicht auch
m <>uli lSl4 die Bremse versagt hält « oder von andern aus der

Hand genommen worden wäre ? — Denn SüIoJ » ist fein
starker Charakter und hinter ferner allerdings erstaunlichsn
�cnverialionstechn ' ! ? verbergen stch keine groß « » Eigen »
s ch a f t e n. Mit sefnen Anschauungen und Gefühlen wurzelt er
letzten Endes überall im alten System , so daß man nicht glauben
kann , er würde « s bedeutend anders gemacht haben als Beihmann .

VoUvsrsammlung üer und S . - Rate .
In der heute vormittag in den Kammersalen ervsfneten Voll »

verfaunrlung der Arbeiter » und Soldatenräte sowie der lommu ,
nalen Aibeiterväte E! roh » LerIinS stand der

Bericht des BotlzugSratS

auf der Tagesordnung . Er soll in ztvei Teilen erstattet� werden :
t . Die Vorarbeiten zur Neutmchi der Arbeiterräte . g. Die Tätig »
keit dcS TollzugSrots fert der letzlen Bollveriammluna . — Den
ersten Teil des Berichts erstattete Richard Müller : Die
Vm arbeiten für die Wahl sind in vollem Gange . Die machen
�reße Echtrierigleiten , denn die yanze werktätige Bevölkerung soll
erfaßt werden . Sbenn da » geschehen ist , sind die Wahlkörper zu »

sammer�ulegen . Nach der Wahl ist dann zu entscheiden , in welcher
Form die Räte in Zukunft lagen fallen . Dir werden nach dem
neuen Wey ! reckt über 2000 Arbeiterrät « Haren . Die können nicht
in einer Vollversammlung zusammentreten . E » muß also ein
anderer Modus der Tagung gefunden werden . — Der Redner be¬
sprach das in Form eine » Aufruf » kürzlich veröffentlichte Wahl «
reglernent und führte dazu au » , die Wahlordnung ist fo gehalten ,
daß die Unternehmer vom Wählrecht ausgeschlossen werden , aber
alle Kopf » und Handarbeiter das Wahlrecht erhalten . Wer einen
trisienschastliche » Beruf betreibt ( Aomie , Schriftsteller ustv . i und
einzelne Hilfskräfte beschäftigt , aber seinen Beruf nicht auf kapiha ,
l ist sieber Grundlage betreibt (z. B ein Arzt , der «ine große Heil »
anstalt als Geschäftsunternehmen betreibt ) , soll wahlberechtigt
sein . Ebenso kleine Geweribetreibend « . die gelegentlich Hilft »
krä ' le beschäftigen . E » wird allerdings nicht leicht fern , hier immer
«ine fckvrfe Grenze zu ziehen . Redner verbreitet « sich weiter über
die Einzckheiien des Entwurfes und sagt «, die Vorarbeiten seien
so umfangreich , daß sie der VoillqugSrat allein nicht erledigen konn « .
Er bsdürie der Hilfe der Berufsorganisationen , die Kommissionen
bilden sollen , um die WabMrper der Berufsgruppen zu bilden .
Auch die HauSaiwestclltcn sctvi « die Hausfrauen , die ihre Arbeit
ohne fiewde Hilfe verrichten , sollen das Mahlrecht hoben . Die
Arbeits losen sollen besonder « Wahlkörper bilden , ebenso die Inda »
liden . Bon einer Neutrahl der kommunalen Arbeiierräte sieht der
BollzugSrat vorläufig ab . TaS ist ein Problem , das nicht überS
Knie gebrochen w' rden darf . Denn schon die Wahlen der De .
»rietsröle große Colwieriakeiten wachen , so noch viel mehr die
Wahlen der kowwunalen Zlvbeiterräte . Auf diesem Gebiet Herr »
' ' chen zurzeit unhaltbare Zustände , die beseitigt werden müssen .
Aber das konn nur vtappenweise und planmäßig geschehen .

Die DtSkustion wurde eröffnet .
Schubert lDewolrat ) trat dafür ein . daß daS Wahlrecht für

da » ganze Reich einheitlich geregelt werden muß . DaS kann nur
von einer zenirale » Stelle geschehen . Die Altersgrenze von
18 Jahren , die im Eniwurf feslgetfetzt wird , ist zu niedrig . Mit
1. 3 Jahren sind die meisten Lruie roch nicht reif für das Wahlrecht .
lLebbafter Widerspruch . Rufe : Aber sich �totschießen lassen , dazu
ii : cd sie reif . ) Di « Altersgrenze von S) Jahren würde die rich »
tize ltzkn .

Herrsvr » (ft . P. ) meinte , wer solche Gedanken wie dar Vor -
rodner üb « da » Ratest , stem hat , der fei noch nicht reif « als Ar -
bei terra l geirählt zu werden . ( SccifaJL ) Es würde «in « Enftvch .
? ung bedeur : » . wenn man erwerbstätige Personen von IS Jahren
vom Wahlrecht ausschließen wolle . Dem Entwurf deS Doll »
zugSratS könnten die Kommunisten nicht zu st im »
m e n . denn er sei z u unklar und zu allgemein ge »
halten . Tie Erwerbsleben rssilo » zu erfassen , sei sehr stkfver . weil
deren ZabI ständig wachse und in der Statistik niedriger angegeben
wer ! « , oft ihr tatsächucker Stand sei .

JaczinSki ill . S . P. ) wünscht , daß die vom Vollzugtrat
herauSLexekenen Richtlinien die Grundlage des Wahlrechts für
das gairze Reich bilden müssen . � Auch die Arbeitslosen müßten nach
Beruksgru - ppen zusommengciäßt werden .

Hanfe . ' S. P . D. ) erflorxe namens seiner Fraktion : Unsere
Frakijon wird zu dem Entwuif des Vpllzugsrots Stellung nehmen
und ihre Mitarbeit nicht Verlagen . Wir bitten den VollzugSrat
aber , sich mit dem Zentralrut in Verbindung zu setzen , dem ja der
Rätekcnareß den Auftrag erten . yat , diese Angelegenheit für ganz
Deutschland zu reg�n . . . . . , . .

Dr . Michaeli » lDem . ) tvat >rfstr ein . daß die freien Beruf «
das Wahlrecht haben müssen , denn sie wollen sich auch weiter an
den Beratungen der iirkeiterrate beteiligen . Jeder , der selbst
fipbc . it leistet , muß wahlberechtigt sein . Aoer die Altersgrenze von
,8 Jahren ist für mich geradezu unsabbor - ( Großer Lärm . Wbrr
»otschief ' en lassen I Mit demi ' cloe » Recht , wie sie lS Jahre fest »
sytzen . könnten

" ' — ~

Dann würde
bewohranstalt WM. .
18 Jahren muß man BP -

von her St. P . »' . na ein Antrag e' n. den anwesenden Charlotten .
buraer Pcllizeipräsidenten Richter dan dor Versammlung auszu »
' chließen . Dagegen wurde «ineewandt , Richter sei kommunaler Ar »
Kitentt und al » foMier zur Teilnahme an der� Versammlung be »

- cchttgt . /Dieser Angabe wurde unter großem » arm widersprochen . )
ö e r f u r t h {St. P . ) berief sich auf den Beschluß einer früheren

errsammlung . wonach Stadtverordnete nicht . gleich� tg kommunale

lirbciterräte sein dürfen . Auf den Polizelprastdenten treffe das

ibonlalls zu . — Unter großem Tumult wurde weiter üver den An »

rag der Kommunisten debattiert . Dabei hemerlle «in Reoner der

». P. D. , ernfl Lichtenberg , Neukölln und anderen Orten Wen « «

Reiige kommunaler Arbeiierräte hier , dt « gleichzeitig �. tadtver »
»rdnetr seien , i Lärmender Widerspruch . ) �- D�r Amrcia der Kom -

nunsiien wurde gegen ein « starke Minderheit unter sturmt,chem
lpplaus der linken Seite angenommen . .

. . Hierauf erklärt « Haas e ( 5- V. D) : R « bt « ist fomnwnalei
kr be: »errat und hat in dieser Eigenschaft an allen un,erenVeran »

ealbingen teilgenommen . Hier wird setzt mit zine�sl«« May ge »
refsen . Der frühere Berliner Polivüprcmdent Eichhorn war al »

? eweb <arvei : « rrai gewählt . Niemand bat daran Anstoß genommen .

paedem Sie durch den AuS schuh Richter » mit xnwierftl Maß ge -
nessen ha » « n haken wir kein Jnteresic mehr , - n dieser Versamm .
una wmter teilzunehmen . Ich forde « mein « Baricigenosim aus .
»en S. ' al « u verlassen .

Einmütig folgten die Mftakioder der S . v . D- dieser «uftarde .
wnp . Der Vorsitzende Brolat ( S. P . D. ) crllärie die versamm »
ivng cur geschlossen .

� Zurückgebliebenen diskutierten weiser über den Zwisch«, ' .
lall . Estn Redner keanirogte , dw Versammlung zu vertagen . Gen
lnderer Redncr widersprach dem Antrag « .

Richard Muller erklärte : Als Vorsitzender de ? Vollzug » .
tat ? muß " h « » « « « fcwit . einer Versammlung ,u präsidieren , die
,ur noch ml » » w« i straftionen besteht . Wir brauchen Sinigt - it unst

ZlrfteftSsreud�keft »n unt « » er Versammlung , Ich vevguere den Be »
chluß . der Zdichter auSgelchlossen hat . Wir können keiner Fraktion
wrschrne ? » . wen st « wählen soll . Selbst wenn die S. P . D. ihren
BoSfe wählen sollte , mußten wir sei » Mandat anerkennen . ( Lärmen »

der Widerspruch . ) Der frühere Beschluß , daß Stadtverordnete nicht
Arhesterräte söin sollen , laß : sich im Moment nicht durchrühren . —

Müller beton « in warmen Worten die Rotwendijchsit der Einigkeit
de » Proletariats , oefürworteie die Beriagung und oerließ dann de,t
Vorstands tisch .

Die Debatte ging werter - H e r f u r i h ( K. P. ) betonte . Richter
sei nicht ausgeschlossen , weil er Poiizeipräsident sei , sondern weil
er zu unrecht als Arbeiterrat gewählt sei . — Ein anderer kommu »

nistischcr Redner verlangte , daß weiter getagt werde , weil die Vor -

sanimlung wichtige Beschlüsse zu fassen kabe über ein « allgemein «
Arbeitkntederlegunz als Hilfsaktion für München , Daum ig he »

zeichnet ? diese AuSsührnng als Torheit . Grv « Hilfsaktion für Mün .

chen würde zum Uutergan : verurteilt fein noch ehe sie geboren sei .
Die Versammlung müsse jetzt vertagt werden .

Malzahn erklärte namens der U- S . P. und der K. P. : Ts

ist durchaus nicht mit dem Rätesystcm in Einklang zu dringen , daß
«in Vplizeipräsidcnt al » kommunaler Arbeite rrai fungiert . Wir
ersuchen den Vollzugkrat . diese Frage sofort zu erledigen , damit

schnellstens die Arbelisfähip . koÄ zustande kommt .
Hierauf trat der Schluß dar Versammlung ein .

Znöustrie und tzaaöel .
Börse .

Der Börse fehlte e » an jeder Anregung . Da » Geschäft be »

wegte sich infolgedessen in den engsten Grenzen , ohne daß
nennenswerte Kursveränderungen zu verzeichnen gewesen wären .
Valutawerte verzeichneten zu etwa » schwächeren Kur »

s e n , konnten sich aber im späteren Verlauft nicht behaupten . Am

Montanmarkt war die Haltung wenig einheitlich .
Rüstungswerte gingen teilweise höher um . bi » auf Hirsch »
Kupfer , die etwa 10 Proz . veickcwen . Schiffahrt » , und Färb »
aktien waren behauptet . Unverminderte Kurse wiesen auch
hoi mische Anleihen auf .

GewerffchoflsbewMns
die Lohnbewegung See öerliaer Holzarbeiter .

Eine überfüllte VertrauenSmännerversammlung de » Holzar »
beiterverbandeS . die am Freitagabend in KliemS Saal ( Hafenheide )
tagte , nahm Siellung zur Lohnbewegung .

Vor Eintritt in die Tagesordnung ging ein Antrag ein , der die

Ausweisung des . . VorwärtS� . BcrichterstaitterS verlangt . — Trotz
wiederholter Auffmderung des Vorsitzenden Siegle meldet sich
niemand , um den Antrag zu begründen . Der zweite Vorsi�nde
. ßirkel sprach gegen den Antrag . Er sagt «, er hätte gewünscht .
daß der Antragsteller dm Mut gehabt hätte , den Antrag zu begrün »
den . Der . . Vorwärts �Bericht über die letzt « Generalversammlung
de « Verbände » gebe kastwn Anlaß zur Stellung eine » derartigen
Antrages . Es liege auch keine Veranlassung vor . die Oefsentlichkeit
der Verhandlungen zu beschränken . Wenn sich zeigen sollt «, daß
die Berichte über die Versammlungen der Holzarbeiter nicht objektiv
wiedergegeben werden , dann könnte zu dem Verfangen diS Antrag »
stelle r « Stellung genominen werden .

Die Versammlung lehnt - den Antraa fast eim ' timmig ab .
lieber die Lohnbewegung berichtete Böse . Im März

ist den Arbeitgebern die Forderung eingereicht worden , auf alle
Lohn , und Akkordarbeiten einen ZuMag von 40 Pf . zu gewähren
und die 46stiindige Arbeftszeit durchzuführen . Dann wurde in den
Tarifverhandlungen der beiderseitigen Fsntralvorstände ein « für
d. rS cmnze Reich geltende Erhöhung der Teuerungszulage beschlossen .
die kür Berlft , auf 40 Pf . vom 1. April und weitere 10 Pf . vom

1, Mai ab ftststaafttzt vurdu Die Berliner Arbeitgeber haben aber
dies « mit ihrem Fentra�vorftanb getroffene Vereinbarung abgelehnt
und beschlossen , vom LS. April ab «in « Zulage von SS Pf . zu ge¬
währen . da sie nicht in der Sag « le ' en , mehr zu bewilligen , wenn
sie ibre Existenz nicht gefährden wollten .

In der BertrauenSmännerversammlung herrscht « vollkommene
Ueberemstimmung darüber , daß Sie zentrale Vereinb ' run » selbstver¬
ständlich auch für die Berliner Arbeitgeber bindend ist lM > n ö t i ,
genfall » mit dem Mittel de » Streik » durchwftihrt
werden muß . Geteilt waren die Meinungen nur in soft rn . ob man
sofort in einen Genevalstrei ? « inweten oder in den Betrieben
wetterarbeiten soll , welche die Forderung bewilligen . E « wurde
verlangt , d« ß - wenn e » zum Streik kommt , auch die Bezahlung der

Gtreikivg « gefordert werden soll , denn es bandele sich ja nicht mehr
um eine Forderung der Arbetter , sondern um di « Wetgerimg der

Arbeitgeber , eine mit ihrem Zentralvorstand getroffene Verein ,

barvng anzuerkennen , wa ? gleichbedeutend sei mit einem Tarif »
bruch . Die Arbeiigeber hätten also alle Folgen ihr « HandlungS »
weif « zu tragen .

Di « Versammlung beschloß einstimmig : In allen Betrieben ,
wo die Teuerungszulage , wi « sie von den Zentnalvorständen am
16. April beschlossen wurde , big setzt noch nicht bewilligt ist , sind den

Unternehmern om Sonnabend , den 3. Mai , folgende Forde »
vunaen zu unterbreiten : Die wöchentliche ArboftSsseft beträgt
4KStunden mit Lohnausgleich , Ab 1. Avril ist zu den Mfthen »
den Söfiiwn ein « Fu ' gsss von 40 Pf . ( für Hilfsarbeiter SS Pf . , für
Arbeiterinnen 30 Pf . ) und ab 1. Mai für alle Arbetter eine wettere

Zulage von 10 Pst zu fordern , Diele Zulagen sollen sich auf einen
Grundlohn von 2,60 bis S M. ( je nach Lage der Branchen ) aufbauen .
Wo diese Forderungen nicht bewilligt werden ,

ist am Montag , den v. Mai , die Arbeit » , cht wieder

aufzunehmen .
Wo e » zur Arbeitsniederlegung kommt , haben dft Unternehmer

di « Gtroiftage zu bezahlen .
Sine Resol ' - fion . welch ? die Kollegen auffordert , auf d « Ab »

schafsung der Akkordarbeit hinzuwirken , fand einstimmige Annahm « .

Di » hohen Angestelltrnköhne . llnftr dieser Ueberfchrlft gaben
wir tn der Abendnummer vom 23 . April einer Zuschrift Raum , wo »
nach der Patentanwalt Diplom - Jngenieu ? Dchmitzdorff . SW, . Git »
schiner Str . ö. oiner Steirotvvistin als Monatsgehalt 90 M. ange »
boten habe . Herr Schmitzdorff ersucht un ? nun unter Bezvamchme
auf jene Zuschrift um die Mitteilung , daß er da ? jung « Mädchen .
wrfebe » sich bor ihm vorgestellt hatte , auf ihre Leistungsfähigkeit ge »
vrflft habe . Die Prüfung — Diktat eine # Schriftsätze » in » Steno »
» ramm — sei so jammervoll ausgefallen , daß er , Herr Schmitzdorff ,
dem Mädchen gesagt habe , ihr « Leistungen seien noch kein « SO M.
wert . Für eine solch « Arbeitskraft habe er in keinem Bureau kein «
Verwendung . Herr Schmitzdorff legte un » Gehaftsguittungen . di «
sich allerdings mir auf Tag « bezoaen , vor , wonach er bi » jetzt «in
Monat »nebali von ISO M. bezablt hat . Da ihn dft Leisnmgen
solcher Stenotvpistinnen nttftf gensioen . will Herr Gchmitzdorff von
nun an für die zu besetzende Stellung ein Monatsgehalt von 200
Mark au , letzen .

» m.

Wir glauben , daß Herr Schmitzdorff in Anbetracht der momen »
tauen T- uerungsverh » ltnisse auch für ein solche « Gehali besonder »
qualifizierte , Stenotypistinnen nicht erhalten wird .

Deutscher llstetaNardetter - Perband .
S- nntag . den *. Mal . vorml ' ma « 10 11» t Veftammlima aller

« chmiede der «retSfitttde der Karosse - lebecrl . ' be. low - der »uf » und
Wagenschmlede in der Wnln de » �opdienanmnaNnm « . tPeftwelsse ftr . 18.
? a » e » ordnuno ; Voftrag de « ersten Pev - Nme- hiiaten Sber . va » Nält�stem� .
TiSwision . Lrarideranaeleaendeiten und Verschiedene «.

Montae den 5. Mal . nackmittaa « 4' / , U»r . Vranchenoeelammwna der
P « « s ch I o II » r » nd der Kolleren an « den Betrieben für aelockte Bleche
tm Gewersicha ' X�an«. «naelnftr 1» <? » « > laeesordmma : Berich ' der
Kommission über die Sinbaltnna nniere » Tattweriraae ». Da » Lewssna » «

j welen in den Knnii , nnd Banichlotzereien . Berfchiedene ». Die Kollegen
l, wollen recht reae <Lr dt « Veisamwlong aasi ' ereN imd pünktlich crichilnen ,

da der Saal bü 7' ! , Uhr geräumt sein muß Mtgli - dübuch legitimiert .

Vetrsevsrobrleger und Belker . Montag , den S. Mai , abends (5 Mr .
Branchenverscwimlung im KemersschaftShauS , Engelnier ( 5 ( Saal 1).
Tagesordnung : Stellunguabme zum Kolleüwvertiag , ilündigung desselb n
und Iwssielllmz der neuen Forderungen . Dislujsw ». Verschiedene », » ei »
Kollege darf jthien . _

GroßGerün
Wo bleiben die Zigarren ?

DaS KriegSwucheramt schreibt un » : Wer mit mehr od « weniger
spöttischen Blicken die langen Reihen von Msanern bedachtet . o,e
mit Lammesgeduld vor den Zigarrenläden Polonäse stehen , fragt
sich manchmal, , ob wirklich unsere Rauchtabakvorräle schon so voll »
ständig rschöpft sind . Daß sie zum nicht geringen Teil tatsächlich den
Rauchern entzogen werden , hat sich überraschenderweise heraus »

gestellt, als das LandeSpolizeiantt dem plötzlichen Aufrauchen
rotzerer Mengen von Kautabak nachging . Es wurde ermittelt , daß
ch ein schwunghafter Schleichhandel mit Rauchtabak , namentlich

mit Zigarren und Zigaretten , entwickelt hat , wofür von zahlreichen
neu entstandenen Kautabakfabriken unverhältnismäßig hohe Preise
gezahlt werden . In diese » Fabriken wird der Rauchtabak in eine
angeblich au » Tabaklauge , wahrscheinlich aber au » Chemikalien he »
stehende Lauge gebracht und bearbeitet , bi » di « Zigarren ihre Form
verlieren und fine klebrige , unappetitlich « Masse werden , die dann in

Stangen gepreßt wird . Dann werden im Schleichhandel Stangen
Kautabak zu 1. 50 M. da ? Stück angeboten , die höchsten » SO Pf . wert
sind . Solche Kautabakfabriken sind wie Pilze au » der Erde ge »
schössen und beschäftigen manchmal bii zu 100 Arbeitern . In solchen
Fabriken sind erheblich « Mengen von im Schleichhandel erworbenen
Rauchtabak beschlagnahmt worden . Auch im Gepäck von Reisenden
werden häufig Tabak , Zigarren und Zigaretten gefunden , die im

Wege des Schleichhandels ihren Wsg in diese Kautabakfabriken
nehmen . Tv . S SandeSpolizeiamt fahndet eifrig auf diese neue Form
deS Schleichhandels .

Die Aufklärung de » Raiivmrrdc ? in der Adolfstrahe hat gestern
noch zu einer fünften Festnahme geführt . In den eingehenden Ver »

hören der verhafteten Raubmörder durch di « Kriminalkommissare
suchen die Verbrecher sich gegenseitig die Hauptschuld zuzuschieben .
DaS erfordert « zur Klarstellung viele Zeugeuvernehtnungen bi « in

dft Nacht hinein . Do kam man auch auf die Geliebte ' des Matrosen
Ditbenhaar . eine Margaretehe Müller , und nun ergab sich , daß auch

diese wenigsten » von dem Plane gewußt hat . ES war ihr zum min »

besten bekannt , daß die Greisin Herwig beraubt werden solle . Von

einer Mordabsicht will sie nicht gewutzr haben . Nach der Tat traf
! sich Siebenbaar wieder mit ihr und berichtete , daß nicht » dagewesen

sei . Er brachte ihr nur ein paar Kleidungsstücke mit , ein Paar sei -
dene Strümpfe und einen seidenen Unterrock , die Eigentum der bei

der Ermordeten wohnhosten Mädchen waren . Die Müller wurde

; unter dem Verdacht der Mittäterschaft vorläufig in Kefti » " ■nommen .
Die drei verhasteten Männer waren alle „ arbeitslos * und de »

■ tätigten sich im wilden Straßenhandel . Burscheid besonders gehörte

zu den „ gewerbZmäs - igen Arbeitslosen " . Schon wiederholt vorbe¬

straft , betrieb er auch einen eigenartigen Schwindel . Er stand im

. Felde , kam aber obne jede Verletzung davon . Trotzdem wußte er
sich Jnvalidenunterftützung zu erschwindeln und suchte außerdem noch
al » Schwerkriegsbeschädigter WohlfahrtSanstalftn heim . Hier spielte

er den Stuntmen , Sein « Geliebte begleitete ihn als Dolmetsch . Der
vielbemitleidete Mann , der vorgeblich im Kriege d' e Sprach� verloren
hatte , fand überall Teilnahme und erbeutet « erhebliche Beträge . Do -
neben bezog er noch die Arbeitslosenunterstützung und auch der

Straßenhandel brachte ihm noch etwa ? ein .

60 000 vrockarten erbeuteten Einbrecher in der vergangenen
Nacht in dem städtischen Gebäud ' Boststraße 16. am Molkenmarft .
ES sind Karten der laufenden 18 . Woche , Serie LS. 40 — 100000 .

Ccfftntnche Versammlung . Sonntag , vormittags 10 llhr . in

den Kailerhallen , vranienstr . 140 . Thema : Der Weg zum inneren
und äußeren Frieden . Redner : Eun ! Barth und Max Frank -
Dortmund . Tintrift frei .

RednerkursuS . GouuSag . 3 Uhr , im Jugendhri « ,
Lmdensiraße 3.

Krtegsbekchödlate « . Vertronen » se « te . 9. Konferenz ? Montag ,
7 vhr . im veiliner Ratheu « , Z ' mmer 10g, Eingang Illdepstraße .

Fret « Hochschule filr Proletarier . Veginn der Kurse kür Fn -
aendlich » . Kockistr. 18, DI»n«ta >i : DeMlch sSelnIg ) 7 — 8 abend «.
Msttnech : kmndelswissenichast sMIenbural 7 —g abend «. Fressa « : Drtt .
IckaftSgeoaravhle sWwckelmami ) 7 —0 abend ». Eomioiend : Natlzematit
( Eelftnge, ) 7 —v abend ».

Kurse für Arbeiierräte , Petrieb » rät « ,Funktsonir « ,
Kockistr . IZ. Montag ! Teulsch 7 —8 , Russisch lAnlänger ) 7 —9 . Dienstog :
Elekirilche Werke 7 —9 Im Voll, »o«iat . Mitiwoch ! WIrsschaits ' »ogrovbi «

kür die Tessncbmer am K» r » für Sroß - Moschinenbau 7— 8' / , lEnoelbert
iSra ' ) , dasselbe ( Cr Telknrbmer an den Kursen sür Eleklr . » nd Cbem ! «
lWImkrlmonnj 7—9*1, . D- mnerStag : Rechiskund « 7 —0 . Flibrikbuchsllbrung
7 —0 , nach mittag « 5 —4' /ä Wstlschosssoeog ' . aphie Wir die Teilnehmer an « der
RrlchSdruckerei , ssressag : s�rosimolchlnenbou 7 —9 . Soiuiabend : Hygiene
ö>/, —8, Turmstr . 19, anritt » stzlnssingerl 7 —9 .

Anmeldiino zu den Kursen findet im Voll,ilg «rat sslmmer 14 oder für
die A»deiterrat «kinse gegen Au ' wci « in den Kurte » leibst .

Vollzuo «rat , Freie Hochtchulgemeinde tür vroletarftr .
Ol, A. : Däiiniig . Filier . Schwad .

Damdfersabrten zur Vanmblüt « nach llvrrdrr peranstalftt di «
Tampser - ö' estvjch - lft « Steritf jetzt täglich um 11, 12, 2, 8, 6 und 6 Uhr

ad Potsdam .

Deutscher Moulstenbnnd , Orftgrudpe Aerlin , Fm Plenar - Sttinng »«
soake te « Herrenhanse » Montag , 7 Uhr pünktlich , Sssentllchrr Bortrag mit
Diskussion . Dr , Heinrich Schmidt - sslena : . ' tu moderne Mensch und Sott " .
TwwittSkmtin l M. an dec Nbendkafse .

Nicberfchönhause « . Au » der Gemeindevertretnng . Al » Kreis »
tagSabgeordnete tontdcn gewählt : Albcrt Müller ( Soz . ) .
Buchweiz ( U. Soz. ) . Heinrich Jreese ( Dnat . Vp. ) .

Grost - Berliner Lebensmittel .

kssirberschSnbauIe «. Abschnitt 8« ( lür Kinder 61« zu zwei Fahren )
st , Btd . Hnlerssockin . 1 Dole koodci ' fierte Milch ; Abschnitt ö ( Strien ».
beschädtgtej 1 Pid , Mernenttank : Ablchniti 84 Clio , ,endliche ) 109 gr Grieß :

Abschnitt 21 200 gr Rährsuppen ; Abschnitt 23 600 gr Äuiisthonig : Av-
schnitt 136 st . ' yjd , Hering «.

Dreptow . IdO er Ottoupen Abschnitt 18 der Groß . iSerliner LeLenS »
mittelkarte » nd 100 gr Abschnitt 19, 100 gr Zwieback Abschnitt 88 tür Ju »
a endlich «, 259 gr kunstbonig aus Abschnitt SS, 260 gr llluelandswebl auf
Abschnitt ? 2 der Siiisutr - Lusitzksrt «. SO gr Brotsett «us Abschniit Ä 2 der
Nntubr - Zuiotztart », Zur Verteilung gelangen dft aus Abschnitt öS der Zucker -
lart « entfallenden 875 gr Zucker .

« » rala » . Aus Abschritt 2« der veten «mltt »llarte 200 gr Kabeln , Ad »
schnitte 108. « und 23 zusammen 750 gr Mmwelade . Abschnitt « sind bi »
Mittwoch abzugrben . wo die War « bezogen werden soll . Ferner werden zu
der oben oiigenebenen Zeit aus SIb' chnitt H der Straiauer Stalte 200 gr
gesalzener 2' otlodi ( £6 Ys ) abgegebrn , Anmeldung eb- nsall « bi « Mittwech .
— Mit Rücksicht aus die Msschliiappbeit w der nächsten Wvch » sür jede «
Kind bt « zum vollendeten 6. Lebeutjadre eine vlichi « kondensierte Much ,
Ausgabe nur gegen Bezcis scheine , die im Kattzauj », Zimmer S. in Empfang
genommen werden kinne ».

VirintSeiidorf . Abschnitt St «roh . vrrlln 200 Gramm Suvven . Ah.
schnitt 28 tOO Gramm Griejt und lOO Gramm Graupen . Abschnitt 38 und
34 iür �unendliche 300 Gramm Haterflocken . Anmeldung ht « «insch ietziich
8- Mai . Ant Mair . blchnilt ( nicht Nomwrrobschnitt ) der Kinde , karte X
1 viund Kindergerllenmedl oder Klndernadrung und 4 Pakte Kel « ( je
Palet t , 39 M. ) in den amillchen Vettanj « stellen ,

Deirpeltos . Pen V. ttnior bi » etnlchltesilich Mittwoch »weiter Verkauf
von onMndiichen Echweineprodutten . pro Kops l2L pr aus Abichmtt ES
der EinIuhr ?Zusatzla ' . t » ( 428 gr 1,65 M. ) . ES empslebit sich dringend , die
vrobuite vor dem Genuh zu kochen oder zu brate », da Gewähr kür
?richinlnlre,lelt nicbl übernevinien werden kann . Kinder erh

Menge wie Erwaasscne .
erhalten di « gleich «

? ueenüvekanstalwnyea .
Rokenehal —Otordend —Riederschönbauten - vSost . D! « yugeud

j trifft sich Sonntag , nachmtitag b Uhr , in der Schul « SchUlerstraß «.



Vriefkasten der Neöaktion .
Leder für den Bneffuften destimmlen Anfrage füge man einen Buchstaben
und eine Nummer bei. Briefliche lluslunft wird nicht erteilt . Eilige An-
fragen trage man in der Juristischen Svrechstunde . Lindensir . ü. 3. Hof linls .
i Treppen , i bis 7, sonnabends 3 bis 5 Uhr nachmittags vor . Echriststücke

und Verträge sind mitzubringen .
— M . ®. 63 . Lyon , veutiche ( Tunmmatü ca. 2 SU!. , LangenbdZ . Talchen .
wörteibuch , engü 2 Teile , ca. 7 SN. , jranz 2 Teile ca. 7, —, betonte Sprach¬
führer , engt . , ca. I . COM , sranzös . , ca. I . COM. — Walkowttz Vrkstr . 10 .
Tie Entlohnung Ihrer Tochter ist zu niidriz . Es muh zuiiöchit die Eni -
fchcidung dcZ Schlichtunnsausschusses abgewartet werden . — M. 05. 23 .
Bezüge aus der Zlranlcnlasse sind steuerfrei , MilNärrente steuerpflichtig ,
ausgenommen sind die ErKöhungen und PerstümmelungLzulagen — An -
gcstclltruvcrficlierung 26 . Es müsttcn mindestens CO Beitragsmonate
aus l�nirb der Versicheiungspslicht geleistet werden , bevor ein Anspruch
aus Auszahlung der Hölle infolge Verbeiratung entsteht . Die Beitrags -

leisttmg nach der Verbeiratung rechne ! nicht . Es kann die Der -
ficheirmg freiwillig ioitgeseht werden , wodurch die Rechte ausrecht
erhallen werden . Die freiwillige Fortsetzung der Versicherung geschieht , in -
dem innerhalb der ersten zehn Kalenderjahre , jährlich mindestens acht
und später jäbrlich mindestens vier Beilragsmonate zu leisten sind.
— Jngeniör 1917 . Ja . — K. R. 22 . Jbre Frau soll zur Ortspoiizei -
bebörde in Elbing geben und dort Hilse beanspruchen , evtl . bei dem dortigen
Zirbciterrat . — P . 24 . Nein . — L. R. 26 . 1. Unterliegt der freien Ver -
cinbarung , 2. Ja . — C. B. 116 . 1. u. 2. Wiederholen Sie Ihre An -
siage und geben Sie noch an , ivelche Tätigkeit Sie ausüben . — R. A. • ©.
204 - Die Gemeindebekörde kann bei der LandcSzentraibcbvrde die Er -
Näning der Gemeinde zum Noistandsgebiet beantragen . Sobald die Er -
liärung abgegeben ist , tann die Doppelwohnung entzogen werden . —
W. 868 . Wenden Sic sich an die Auskuustsstelle für das Siedlungs -
weicu . Bcrnburger Str . 13. — ?l . R. Sie sind vom 1. Janur ab fteuer -
pslichiig . — L. L. 1. 1. Auch die Bezieher einer bedingien Renie . L. Nur
von der Krundrcntc . 8. An die EntlassungSslelle VI , Lichtenberg , Marti -

str. 12. i . ») New, b) ja . — R. R. 6b . 33 . Jbre Gattin ist zabluiizs -
pflichtig . Ob der Betrag der Höhe nach zutrifft , läßt sich nur sagen nach
Vorlegung Ihrer Einschätzung zur SiaatScinkommcnilcuer für das Steuer -
jähr , am das sich die Veranlagung seileuS der Kirchenbehörde erstreckt .
— W. B. Sie können sich wiederum und zwar unverzüglich an das
MieieinigungSamI wenden und zwar unter Darstellung des Sachverhalts .
— O. P. 10. Di « Höhe des Lohnes ist Zache der freien Vereinbarung .
Sie müssen sich an den Hauptvorstand des Verbandes wenden . Die ei -
reichten Zuschläge hat der Unternehmer zu zahlen . — G. B. 172. 1. und 3.
Vom 1. Januar 1019 ab, also für das letzt « Quartal des Steuerjahres
1018. 2. Im preußtscheit Einiommensteuergesetz und im Kommunal -
abgabengesetz . — Soz . Lehrer . Beschwerde an das Kriegsministerium .

Verantwortlich für Voliiil Artnr stickler , Eharlottenburg , für den übrigen Teil des
Blattes : Altrcv Scholz , Neutölln , für Anzeigen Theo » « Gl- Ile , Berlin . Verlag :
VorwärtS - Verlag S. m b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts - Buchdruckerei und

Verlagsanftalt Paul Einaer lt. To. in Berlin . Llndenttratze 3.

Schmerzl . Ermuerung

zum Sterbetage meine «
lieben Manne » , uniere «
guten Vaters , Sohne » und
Druders , Schwager » und
Ontels , d. Landsturmmanns

L
Erwin Bley

Res. - Inf . . Reg«. 9!r. Ä,
am 3. Mai 1918 bei Ma
Kampfgebiet Champagne .

Dein werden wir stets
gedenken . 168a

Meto Bieg und Kinder .

vis Kaektbeitl
«nnstkartea . Für den Handel freigegeben I >

!bv verschiedene Su>cts . Probe sortiert 20 Stuck 2,75 M. I
1 100 Stück 10 M. ; Porto extra . SrSß . Mengen bed. biMgcr . >

» LLi m \ ze \
zweimal beschlagnahmt gewesen . 1803*1

>10 Wihbüchern zusammenaest . 3,80 M. , 100 St - AM. . I
) St . 100 M. . 1000 St . 100 M. , «ranko Nack, nähme \

| siüller & Winter , Abt . G. Leipzig , Arndstr . 66.

Sanitütsrat

vi ' . Wexsckeiljer ' s l
Srusttso a. Dcopkon I
nach Original - VorscNritl I
gegen linsten unck Lungen - 1
lsicken in Oalretsn ru 2 s

unck 4 dile.
Vletnnten » Apotbelre

lieri i n, Leipriöer Str . 74, 1
VSnboNplatr .

�SCMilCk , äaSchS/Paroi� '
Harz , Leim «c. rauft Winkler

i u. Co. , Tille Schoich, Str . . 82*

« » ijkn entsetzt. Betthautf . geh.
rtUlZL , in 2 Tg. o. Berussstor .
200 000 f. bew. Mon. üb. lOOHeilb.
Mäh. Preise Pcrsonenz . angeb .
Sproeckt , Bo- chm » 228, Poftf . 199

Sebmme .
PreaC , Ocunncnstr . T6. *

SlSlMUM
wie neu. 2130 M. Quaridt »
piano sehr billig .

Pianospeicher
Mezaudcrstr . 37 sMex. - Platz ) .

I nndnapiphtcraf � D- Dr- iDr- Willlelai T- Kircubaeii
uuiiliyvflvulofal pers . z. sprechen Potsdamer Str . IIS.
( LOtzowslr . ) Langjähr . Erfahr . Zoverläss . Rectitsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach , Gesuche . Verträge , Er¬
mittelungen . — Beobachtungen . Tel. Lützow2494 . Achtung !
Mit der Dr. v. Kirchbach G. rn. b. h , A lexanderstr . 45, habe
ich keine Verbindung . Landgerichtstat von Kirehbach . •

Reines Gesicht
blütenzart . Teint , »eise , glatte Haut wird
in kürz . Zeit erreicht durch mein , altbew .
unübertrofLKrem „Pura " . Sommerspros
Mitesser . Pickel , Runzeln n . FäHchen ver¬

schwind . Roteu - großpor Haut wird seh neN beseitigt . Tube 2,00,
Doppeid . 3,50. Drogenhaus H. Bocatius . N, Schönhaus , Allee 132

ew- C' T05. T I

PLATIN .
®blb , Silber , sta Imgedisie taust
Fraa Unke, llileheFStr.Jfl.
Llsktro Alotore

ZkupferdrShte «nb «nbcci
eickrrische Materialien kaust
EleLtrorneebanlk Zentruni
Kürzeste . 18, Tel : Alex. 4782

Itnchführung ;
grünbliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 35, Magbe -
burger Strafte 24. Perlangcv
Sie gratis Probebrtef . N'

I tzllt « Mauersteine und Dach.
steine abzugeben . Wiesen -
strafte 4, Abriß , Franz Klin -
nert . T90Hardinenvezkaus . Künstler - nerr . , - o

S
ort inem �gg- rbiaen , . Tüll - xtark « und Creme -
ores , Tüllb - ttbeckin , serner garantiert rein , sei-

Teppich ' . _?�t°ort - ger , 2au . � 6imBeg Angebot . Ma-
strstofl -, Tischdecken , Diwan - Eb. lingstrafte 9. TSö

Si ? ck' uftrtst diüig Äi Äw � «legant . Kostüme . Damen -
bmn Ackerstrafte 189/170, Cck- mcknlei . Damenulster , Damen -
b- n» CIsasserstraft « ( Rosen - rScke, Blusen . Herrenanzüge .
ibaler Platz , 120 «* Burschenanzüge . Winterpale -

u - *
'

Ql - tot ». Ulster , P- Izsochen .
Leitcrhaadwagen , Hanb . j - Swenthal . Neukölln . Ber -

wagen l - ber Art . S° Urad - r . Knet gtrafte 41. 12«*
Schmiede , türnb - bergerstr . 19.

|
_

bistig
NahmaschiueR zu -- rkalls - n, allechand Sardinen . Stares .

auch Teilzahlung LestalteL Portieren . Knggardinen .
Hahn , Prenzlauerftr . 20. 22/1 xilstbelldecken , Diwandecken .

Psandlcihhau », Hermann - Tischdecken , . . auch fast neu «
plag 6. MaffeuauswahII Pelz - Teppiche , Brücken , Läufer -
fachen ! Serrengarderobe I stoffe, Steppdecken . Daunen -
Cold fachen. Bettenverkaus . � decken, Federbetten und der -

" Lcihhaua Rosenthalert - r . gleichen S«I - «enb- it »v- rk - iuf - .
Liuienftraft « 203/4. Cck» R- . Frt - b. Prmz- nstr - fte 34 II

s-nthnlerstrafte . nur 1 Trepp - , ( Moritzplatz ) . 92K

kaufen Sie Pelzkragen , Mus . j

s & i i - fmiinraaBiaBlaufüchse und alle anderen
Pelzavten , Taschenuhren , Bril -
lonlcn , Sstdertafchen , Alpaka -
laschen . 192Ä*

Sargmagazln . Beerdigung »
Institut , Monatsumsatz 4500
Mark , Preis 15 500 Mari .

Elektro »» tore , Gleich - trab Bollrath Co. . Friedrichstrafte
Dreh ström . Anlasier verkonft 113». _ 27,8
KnUner . Prcnzlauer - llee 220. * / Reftanraat , Moabit , schöne

Gaskocher . 1 und 2 Loch. Wohnung . altes S- schSft ,
Friedensausfilhrung zu Fa - Preis 7500 Mark . Bollrath Co. .
brikpreisen liefert ltuttner , Fried richstrafte 113». 27/13
Brenzlauerallee 228. 178/3 * > >

Kochherd «, kleine und grofte ,
oorriitig . Herbfabrik Re- , �
form, Lichtenberg . Herzberg - . Wobellrcbit on jedermann .
strafte 54 91/17 * «lemste Anzahlung , bequemste
'

Oardinenvertan, . Fenst » ' ZWn� gröftle �sticht.
>°n 40 Mark an . Tepp chp- r - �W ' gft ab. «rt�nleih .

Kaadlciterwagen . HolzrSber . « om » leite «Sche », mit ,
billigst Kowalski . R- andn - of)ru, Anrichte , grofte Aus .
strafte 9. _ ZB' * wähl , enorm billig . Lothrin -

Kronleuchter , Gas . elektrisch , gerstr . 22, EÄönhauserwr . d*
bildschöne Muster , grofte Au». , Möbel - Coh «. im Osten .
wotil , billigst - Preise . Pot ». Drofte Frantfurterstrafte 58
damerstrafte <0. _ �i: i9K � Minuten vom Alexailder -

Siaaerlangschiff Fabrikat platz ) , im Norden Badstrafte
Weribeim , Cenkralbobbin . Nr. 47/48, liefert aus Kredit
auch gebrauchte . Kaliski . an jedermann bei kleinster
Nürnberaerstr . 84, Cbausie «. An- und Abzahlung ganze
strafte 73/74, Prinzenstrafte Wohnuugseinrichningen und
45. Spezialabteilung : für einzelne Möbelstücke sowie
Metallbettstellen und Kinder - farbige Küchen- Einrickilungen

'

wagen . _ _ _ _,_ 118 «* bester Ausführung . Be- ;
Kolzröderl aller Gräften , stchtigung meiner Möbel ohne :

Leiterwagen , eigenes Fabrikat , ieden «auizwang gerr . ge-
billig . Weidlich . Brunnen - statte !. Kriegsanleihe und
strafte 98. 107L* Epariasienbllcher nehme

" Teppiche . Betivortegem Di- 9" - ' als Anzablung . «röft . e

bamer�Äräfte��Mfcher� ' Arbeitslosigkeit . Lieferung
damer Strafte 109, ifll . tzer,� Liefere auch

Teppiche . »äRferNoii «, Dich - noch auswärts .
decken. Divandecken Gar - - « « �t - . biL » e�rn - « w

l »0«nb ecken' und Abzahlung . Einzelneüllbettdecken . Steppdecken , sowie oollstän -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiaer unserer Annonce er» |
hallen Rabatt . Gustav GS- i
rifch , Stralau - rvlatz 1/2, Cck- 1

Fruchtstrafte . am Schieb scheu
Bahnhof . _ _ _ 137 «�
"SJfWrt - Stoft , Grofte Frank - !
furtrr Strafte 141, zweites Ge- '

. . m schvli : Znvalidenftr�e 5. Eckel
Ztlguna bei Serisch , Neu - Ackerstraßc . liefert stet » zu bil -
iln, Mahlow - - strafte 28/28 mittlren gute Möbel ge-

sederbetten usw. billigsL
zerzigo Seleacnbeltskäufe .
lebdenickerstrnfte 15 ( nah «
llosentbaler Platz ) . _ 125 «*

Dnngkarren und andere
Iransportgeräte liefert dilliast
ib Lager Wagner , Ciwenicker
Strafte 71. _

lOSr

Drebroste , gut erhatten ,
ireiswert zu verkaufen . Be-
ichtiauna bei Gerifch , Neu -
Zlln, Mablvwerstrafte 28/28
Siblin ) . 2591t)Oben) . _ _ _ 2591b gfn bat oder bequeme Teil

SelbstgebOAte » vieriistbriger zohlung . Kriegsdefchkidi
lökcrwaqen billig zu oer -
rasen . Ku erfragen bei Novc .
Ziclefstrafte 23, 1 Tr . tl9 «
SchretftmaWue , gebrauchte ,
- rkauft nachmittag ». Wil -
elmohaoenerfteafte 23, vu«r -
ebäude 4 Tr.

vrühiahrsmanteL Kostüme ,
ckmodern 95. ---. Taufinger ,
Höneberg , Mllhlenstr . 1» II.

Settlaken , bunte Bettbezüge ,
errenbemden , vberbetteu ,
nterbetten . Lindner , Alte
akobstrafte 84 L 3—8. 27/17
KinderbetMele . Kinder -
agen , Bilder , 2 PetroNam -
: n billig verkäuflich , Wil -
ilmstrafte 33. _

25845

Kinderwage », «lappwagcn ,
[ aooftuM . Repnow , Wiener »
eafte 27. 2575b

FrühjabrlostLme , Backsisch -
stüme . Frllbiahrsmäntel ,
oortiacken , Stoffröcke . Sei -
rücke , direkt rn » Arb- its -
ibcn . Mener . BNicherstrafte

I ( lein Laden ) . Berkaus
tt nachmittag «. _ _ 100 «*

Kleiner Posten Ausland »-

_ _ _ _ _. „uigle er- 1
hallcn ' RabatL Anzeige mit .
bringen . Wert 3 Mark .

Metalliettea . weift , schwarz , l

braun 75, —, Chaiselongues
75, — Meide , Auguftstraft «
32A, Ouargebäude # parterre .

Gelegenheitsians , Küchen
von 250 Mark bis *000 Mark .
Kein Laden . küchenmöbel -
Berkaufslager Meilinger ,
Brunuenstrafte 80. Fern -
spreche - Norden 132. 7/12 *

Wohnzimmer , eichen , nuft -
bäum , Fabrik Crdmann ,
Laifdsbergerstrafte 108. 98 «*

Möbclkrcdit . Spezialilät
Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , beguenie An-
und Abzahlung . Lichtenthal .
Oranienftrafte 14», am Hein -
richsvlatz , zwischen Moritz -
platz und Görlitzer Bahnhof ,
nahe Hochbahn , Oranien -
strafte . Gegründet 1878. 153«*.

Gesunde b! haben Braut¬
leute , daft man durch reellen
Möbeleink - ick viel Geld spart !
Ich «mpseble meine enormen
Borräte gediegenster Speise - ,
Heeren - , Sdil - fzimmer . Kü-
chen. Pvlster . und Srtzän -
zungsmöbel zu niedrigen
Pr - ifea . Eiöndig Gelegen¬
heitskäufe ! Besichtigung führt
zum Kauf ! „Berliner Ms-
belhaus * M. Hirfchowitz . wftr
Südosten , Sknlitzerstrafte 25.
Hochbahn Kottbusertor , Ich
unterhalte keine Filialen . K*

Gelepenheitskons . Küchen
von 380 Mark an. Kein La-
den . KvchenmSbel - Berkonfs -
läget Meilinger , Brunnen -
strafte «0. Fernsprecher Nor -
den 132. _ _ _ _ 28) 2»

Möbelfabrik Georg Tennig -
keit , Oranienstrckfte 172/173.
Gräfte Auswahl in Nußbaum -
Wohnungseinrichtungen . Kü-
ckeneinrichtxngen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . 192A*

Rnftbaum - Ausziehtifitz tuen )
verkauft Kleinschmidt , Her»
mannplatz 7. _ _ 25386

Gebrauchte einfache Küche,
billig verkäuflich Mehnert ,
Neukölln . Weickselilt� 44/45. +

Moderne Küchen von M.
290 bis llüst . lackiert , lästert
und pitschpine , unerreichte
Auswahl . billigst - Preise ,
direkt ab Fabrik . Küchen -
niöbel - Fabrik - Lager Grofte
Frankfurterstr . 4, Ecke Frucht -
strafte . _ _ __ _ _ _169 «*

Möbel , preiswert . Spezia¬
lität Stuben , Küchen , auch
einzelne Möbelstücke . Even -
tuest Teilzahlung . S. B.
Weiftbach . Elsasserstrvfte 3.
Rosenthaler Tom _ _

*

Mödelgefchäft . 88 Jahre de-
stehend , verkauft fetzt Belle »
allianeeürafte 14» noch zu bil -
ligen Preisen , solange Bor -
rat reicht . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küche». Spetsezim »
mer, Eiche, IgöO, —, Schlaf¬
zimmer 950, —, Küchen 330, —,
einzelne AnNetdeschränke ,
Ruhebetten . Bettstellen , Tische.
Triimeaus . Teppiche . Kronen
fpottdillig , verlieben ge»
mesene , zurückgefetzle Möbel
tedentend »nterm Preis .
Sicheren Leuten Kahlungs -
erleichtertrag . 3SK*

4 Z» t « üt e ,
Pianss . besonder » billige

GHegeecheiten , gute , ge¬
brauchte . prächtige , neue .
Pianohan » Max Becker, An-
dreasstrafte 47. _ 48 «*

Piano », auie . ae?ra «chfe .
1100 aufwärts , neue preis -
wert . Wbendroth , DÜlow ,
strafte «4. IZft *

Adam. Nene Piano » wltfter
in erstNakstaer Oualftlät .

151K*

I Pianiuo , Nußbaum , schwarz
verkauf ! billig Rehde », Brrtn -
nenstrafte 160 ll . 192K*

Phonographen - Katzl Gram -
movhon - Gramola - Apparate
sind die besten . Neuaufnah -' men, Tanzplatten , Fortrott ,

1One Step , Tw« Step , Pojron
usw. Ankauf und Umtausch' alter und zerbrochener Pia ! »

, ten . Alerand erptatz , Wein -
�o: eiste - straft « 2, Chausieestrafte' 82, Gräfte Frankfurtcrstrafte
1144, Neukölln , Bergstraße 4. �

Grammophone , spottbillig ,

Knpser , Messing , gink ,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abfalle kaust Peters , Prenz -
lauerstrafte 24, Reinickcndo »
serstrafte 12. Prinzenftr . 28.
Tel . : Köniqsstadt 3883. Händ -
ler und Fabrikanten Crira -
preise . _ _ _ 27 »*

Bor « , Paraffin , Sachs ,
Schellack . Seinöffirnis Fme -
denslacke nnb ähnliches kauft
Wolter , Thaerstrafte �8. 166R*

Knpferabfälle ! Quecksilber ,
i JB . , .. Bi _ _ _„ Ressina . künn , Nickel, Zink ,
echtes , gekostet U( L— für , Blei , Aluminium , Stanniol ,
45, —. Teicke, Fürftenstr . 8. b sinbugebisie , Glühstrumpt -

! Piano ». FlstgeL Haimo - ! . . �"' «inäe '
nien . gebrauchte Piano » und 1?. �berdrnch, Kmm , RMS« -
Harmonie « billig . Neue In - 1doa ' Vzahlend . „Me' allsck - melze

! strumente . Teilzahlung , . Brunnenstrafte II
Vionofabrtt Konrad Krause . ! «»" " - ffrie■piUlWjUUCU iAVUli. UU JVLUUfCeI � �
Ansbacher Straft , 1 (Ecke ! 229 ( �

rrstrstenstrafte ) . 21K* . mauuplatz ) . _ _ _ _ _ - - -134 «
Leinölfirnis , Standöl , Lacke,

Kurrllrstenstrafte ) .
Piano » auf Teilzahlung ! « - m° i ' ir� - «rauoou vaae .

und tue Miel� . Pianohand . Zl-i«- ' ». Schellack usw. kau

Iirag . Wödenstrafte 10». 51Ä*

Ersatzberk isang . 7ch0. Sällame ,
Weinmei ilerstraftevier . 174/4*

Radreparatnrea schnellstens
billig , Echlawe , Weinmeist . er -
straft� vier . _ 174/5 *
Fohrräder ! Gimnnibereifung ,

Ersatzreifen , Echlawe , Wein -
meisterstraft « vier . _ 174/6*

Fahrräder , neue und ae-
brauchte , mit Gummi , pr «>».
werL Etreese , Grüner Weg
IL. 191 «*

iTV . ftltS - l
Platin », Dow, Silberad .

fälle , Münzen , Kahngedisse ,
alle Uhren und Ketten kauft
Frau Linie , Blücherstrafte <0.

155 «'

en jeden Posten Gebrüder
Borowski , Dneisenaustraftr 5.
Nolleudorf «379, 100/8*

gestnloidabfäste , Echallplat -
ten . Wachswalzen . Glüh -
Nrumvfasche kauft . Metall -
kontor *. Alle Iakobstr . 138,
Ecke Hollmannstrafte . ( Moritz -
platz 12 858. ) 114 «*

Silber , Platin , Gold , Jahn -
gebisie kauft Frau «nnth .
Ksnskiechstraste 54. 24241»*

Slühsteumpfafche tmifi Blii -
rnel , Elsasierstr . Ä ». _ 121/12 *

Kanse Plane , Bindfaden ,
Säcke und Garne zu höchsten
Preisen . Enatl , Wowenber -
gerstrafte 7. PoMarte aenügL

Für Möbel , ganze Nachlässe .
Teppich « zahlt höchsten Preis
Bogel , Ackerstraft « 85. +57�

Slektromotore . ftüpfcrStfeiie ,
Glimmer . Benzin kauft
Kuttner , Prenzlauerall « 220. *

Gunnnireiseu für Auw -
mobile und Fahrräder kauft
Kowalski , Schmidstr . 43. 28/3 *

Nähmaschinen , Snstcman -
gäbe , kauft Mstnker , Oranien -
strafte 187. _ ts *

Goldsache », Platin , Gramm
12,00, Silbersachen . Uhren ,

MMtstrtresfen .

Elektrische Installations -
Ralcrialien kauft lausend
Puscher , Brandenburgstrafte
33. Moritzplatz _12912. _ 162Ä*

Platt »- , Gow - und Silber -
Abfälle , Quecksilber . Reiten ,
Ringe , Bestecke, Uhren . Toset -
aussätze . Treffen , photogra -
phiich « Rückstände , Papier «, '

a/bnaediffe „
' bMhstrumpf - s»� alte nahn - Bruckard , Andr- asstr . 34. 192 «»
aebiffc , salpetersaures Silber , — i, - - . . . — 25 —
deren Rückstände und Gekrätze ' Znpallatwasmaterial , Iso -
usw. kaust Platin - und Sri - Nerrohr . «upferdrähte usw. .
berschmeizerei Broh , Berlin , kaütt >n großen und Neinen
Cöpenickeestrafte 29. Telephon : Posten Schoop . Neukölln , Her -
Moritzplatz 347«. «igen « , mannplatz 3. Morltzvlatz
Schmelze , direktt Berweerang . ! L3 433, _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _

98R *

Pwünabfälle . Gramm bis Kupfer . Messing , Kink. Blei ,
12 Mark . kichngebiff « in Gold , Silber . P. atra kemtt
Piatia , Gow, Kautschuk zu �ErmeL Ivubenerstrafte 59. Ecke
höchsten Preise » kauft Metall - , Franffurt « All «. 158R*
lontor Alte Iawbftrafte 138, Fahrräder . Decken, Schläuche ,
Ecke Hollmannstrafte . Moritz - wenn auch entzwei , kauft und
platz 12858. _ _ 114 «* . Holl ab ffietwe , Schöneberg .

Teppich , Gardinen , gut - Kaiser - Friedrichstrafte 9. 184 «*

erhaltea , kaust KurmneL Man - \ Sviralbohrer kauft Sunt ,
teuffelstraft « 46. 12218* BeuMsiraft « 88. 2. Hof. 7198

aapaano
ilieb , 9

Kaasminnlsche Privat -
schulen von Ludwig Rösner ,
Hacksscher Markt . Neue Pro -
menade 3 ( Bahnhof Börse ) ,
Spittelmgzkt , Scydelstrafte 1.
Anfang Mai beginnen Pri -
varzittel <5 Teilnehmer ) . An-
sang fede , Biertelfahres de-
ginnen Halbjahres - , Jahres -
lehrgänge zur Ausbiwunq für
den kaufmännischen Beruf .
Der Unterricht wird »ormit -
tags , nachmittags oder
abends erteilt und umfaftt
alle oder einzelne der fol -
genden Fächer : Rechnen ,
Buchführung (einfache , dop-
peii «, amerikanische ) , Schrift -
verkehr . Handelstunde ( Wech-
sei-, Scheckkunde , Konwrlehre ) ,
Schönschreiben , Kurzschrift ,
Maschineschreiben , Dentsd, .
Englisch , Französisch . Lehr .
vläne kostenfrei . Anmeldun »
gen ieberzcit . _ _ _ 121/7 *

Tanzschule Friedrich , Stes -
denorslrafte 45. Täglich Un-
terricht . Anmeldung jeder -
zeit . _ _ _ _ _ _23/4 *

Feanzösisch , Englisch , Ita¬
lienisch . Holländisch . Dr. Ctt -

■ling , Hohenzollcrudatirai 84. *
1 Kanfmännische Privatschule
i von Gearg Grunow , Belle »
>Allianw - Etrafte 198. Aus »

bildnng in Schönschreiben ,
! Maschineschreiben , Steno -

graphie , Buchfühnrag , Reck-
! nen , Schriftverkeb », Wechsel -
, künde , Rilytigschreiben . An-

Meldungen jederzeit . _ 108 **

«»nsmännischo Pesvarkchule
Paul Kowalski , Köpenicker -
strafte 143, am Echlefischcn
Bahnhof . Ausbildung in ollen
Sanoelsfächern sowie Steno »
graphie , Maschlnenfchrelbsn ,
Englisch , Französisch , Pol -
Nisdi, Russisch , Deutsch . Schrei -
den . Rechne », polnische Sie -
nogravhie und Maschinen -

schreiben , kaufmännisch « und
landwirtschaftlsch « Buchfüh -
rung . Tages - und Abend -
kurfe . _ _ _ _ _117 «*

Heinrich Maurers Privat -
Iuschueidesdiule . Alexander -
platz ( Eingang KSnigsgraben ) .'
Tages - , Abendkurse , Herren - ,

I Damenschneiderei , Wäsche,
j Putzkurse , Schnittzeichnen , ffu»
, schneiden , Anfertigung . Berns

und Hansbedarf . Schnitt -
Muster , Modeiournale . Lehr -�plan kostenlos . Fernsprecher
flBninftobtJBT _ _ _ IMK *

| ' Raschineabao , Eleklrotech -
nlk. Tagesschule , Abendschule ,

: Ausbildung zu Werkmeistern ,
Technikern , Konstrukteuren .
Betriebsleitern . Reue » Se -
mefter April . Technische Pri ,
vatsäiute Stellmacher , Fried -
ridtstrafte 118. Druckfa�en

Briefmarke », auch große l A
immmngeu , kaust Keßler , Gzftll

rstraft « 52. . IL- «* i ÄNfme- kAtne ». gut erhakten .
mft hÜckfraaMi

tzJfnWaWn kauft
Menerbeerstrafte 6.

ÄtiaSabfalle , Kupfer . Äts - '
lauft hochf-zasilend Kaliski '

sing, Kinn . Nickel. eUll , NUvnbergerstrgfte 8L I13K�
Aklminium , Quecksilber . Mo- N»l >euwacha , Paraffin , tau ,

Münzstrafte 18.

Möbel jeder «rt auf Teil -
zohlung und dar . Grofte Aus -
wohl . Kulante Bedingungen .
Möbefhau » »Luisenstadt *, Cö-
penickerstrafte 77/78, Ecke
Brückenstrafte . nahe Ianno -
witzbrücke . 42K*

Möbet - Rath liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
, immer , auch einzelne Möbel -
stücke, große Auswahl in far -
bigen Küchen . Teilzahlung ge¬
stattet . Elsosserstrafte 44, am
Oranienburg « Tor . 175 «*

Moebel - Boebel , Moritz .
platz 58, Fabrikgebäude . Epe -
zialität : Ein - und Iweizlm -

_ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ , mer - Einriditungen ! Riesen -
. senfrüchte , Linsen und , «uswahl in Nußbaum und
bsen , abzugeben . Preis - eichenen Wohnzimmern ,
aebot umgehend an Botz- Sdstafzimmern , Speise , im-
-f. Bunzlau , Logenstrafte . * �mern , Ruhebetten , 9 Etagenl .
108

'
Parzellen . 17

�
Mark ?' si - i ' l >o>,ng " beten . 0 - 12 l

abratruten . bei Eichwolde 3- 7. Musterbuch wird Nichte
n Besitzer , sichere Existenz , verfandL _ 237 ° *
■ Gärtner , PrUnnen - und , RaGtoSaeamfiänb «, Nett -
iibenbaner . Auskunst Her - � M Matratze , »leider -
dt , Mehhi « 31. 767 s��,nk, Konnnode , Sofa .
g- ima wollene Swff « für : Tis «, «ertik » us «. zu - « .
stüme , Anzüge »nd IN- �kaufen . Bestchttmrag noch
- verkauft Funke , Pariser - i 8 Uhr bei Gerlach . Schöne -
afte 4, nochmlttag » 5—7. b borg , Huhenfriedbergstr . 12 IL

Ädam . Harmonium » , MUns>
strafte 1«. 151 «*

Adam . Stiitzfiügei , arofte
Auswahl , Mlinzsts . 18. 151 «*

« dam . Neparatur - Stimm -
Werkstatt , Münzstr . 16, 151 «*

Piano «, prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , de-
auemNeRatenzablung . MIets -
Naviere . preiswert . Sachter .
Oranienbnroerstr . 4*. I4K*

Pierling - Piano «, Nene. «Ute
gefvielte . wohlfeil » Gelegen -
heilen . Kottbuserstrafte� . s «

Plonvfasirtl Lehmann , Sich-
tenberg , Möllendorfstrafte 49,
bietet in ihrem Magazin .
Leivzigerstrafte 115. und Sr .
Frankfurterstrafte 108 eine
sehr grofte Auswahl in Pia -
nos , Harmonium » , Kunstsviel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Spielapparat .
Svielavvarat ftir iedes Sar »
monium paffend , ohne Roten -
k- nntniffe sofort lölelbar ,
Mstael sehr »relswerL 18?«

Piano , aebrauchtei , reelles
Instrument , hat zu verkaufen
ffl. Runfckcke, Neukölln . Ran -
fenstrafte 2ZD3, 27/1 «

Bondonio », I04fitnig , mtt
Kaffrr Mark 260, — , fester
Preis . Tomdriak , Deisien -
burger strafte 7L _ _ _ 25736

WontwUnrn vertauft billigst
Trick«, Fllrftenstraft « 3 HI. h

Plana », Fffigel , neu und
aebraucht . Römhildt .
Leipzigerstrofte 119/120, 1.
Stock. 18««*

ragraoMlh - AUauouoe �a- � soukeu Mckift
te , ®5fc . » ud Sl1ber «chMth Si/Srtlder Rvack, Sr .
fowr . alle anderen Metalle Franksurterstrafte 2ZKS. . 1S2ZN- SOictdUioRxor i äIi * . M f/tt
IalWSlc 138. Ecke Holl - SgiralM . er ! kRene) . bwn

MRtz ' Atz 8B * ÄrW
7 fkratze 14 ( Sv. ilklmartt ) . fl *

OcüaHe *' Bietweift , Schellack Pianiao ge�N. b! » 1�- 32-
lauft bestzahlend Alfted Soft . Gzachral�kr , Znvalidenstr . �35,

man » , jetzt Luisenufer 52, Piano sucht privat dl «
Untergrundbahn Prinzen . 1590, — Milbrath , Kleine
strafte . Moritzplatz 12144 u. Markusstrafte 21 IL _ _ 26/14
196 —_ _ __ V®' *? | Teppich für Wohnzimmer

Spiralbohrer ! ( neue ) au , und Piano gesucht ( Preis -
Schnellaufstahl und Werkzeug , angabe ) . Tanstnaep , Schöne -
ftahL dlau Schmirgelleineu berg , Mllhlenftraße 1». Sie -
kauft Klapproth , Küpenicker - fan 1725. _ 28/15
Kraß « 63. _ _ _ 151 «! j Schreibmaschine » kauft Re-

Spiralbohrer , Werkzeuge oaraturwerkstatt Günther ,
aller Art kauft Ott », Qra - Brückenstrafte b b sIvnnvwitz -
nienstraft « 173. l48K * �brücke) . Morlftblatz 4708. *
'

Platiuabsällel Kohngebiffe , ! Spftalbohrer , Werkzeug «
Goldadtälle . Silberabsälle , kaust lausend jeden Posten .
Quecksilber , «Isthstrumpsasche , Schrdder , Prinzenstrafte 8«. *
Mililärtreffen , Stanniol , j »gch . , SwdenmShcl kauft
papter . Kupfer , Biefsinff , Linn , x�nes . Eedastianstraße 88.
Alum,nium Krnk. BI « höchst- - x- lephon : Maritzpla » 13405.
Aal)1end. _ __
biiro . Sckmelzerei Weber . I
stra ». 3L

Al�xand » 42�* ,

Awmra� ' mÄll. ' loch �eckl !

KbÄÄ « * 5 % von Ä�iiera�Rr
1, ! ' , Nrukteuren . Technikern , Werk-
«essiuoabflllel Quecksilber meistern . T- ge ». , «bendnn -

Kupferabfälle ! siinnahsällel terrichl , Lehrvia » frei . Echü -
�«innrohrl Stanniolpavier ! ierzehl zirka 700. Anfang

Nickelabflllel Bieiabfälle ! April . Technische Privat .
. Kinkabfällel Platinodföllel schule. L. Barth , Ingenieur ,

. . ffahngediff «! Brnchaold ! Sil - Chousseeftrafte L 129: 3*
160, — , fester b�bru « ! Ringe ! höchstzah . tv�, ,

» aftju « ! «
Teppich «. am . t , Speise . EnaNsch , - ftoNenIfch . Spa -

zimmer . Eipzekmöbel , Gar - atfch , Pvlnifch . Ruffffch , Sie »
dinen lauft Schönhsrn . : nographle In ftemben Sora -
Ackerstraßc 189/170. Norden chen. Ruttowskl , Invaliden -
18 898. 104/4* strafte »09. 23 «*

ftet .

_ _ _

Geftlndbrunne ». Kaufmön -
»iffhe Prtvatfchiike von Bo-
leslau » Koffatz, Badstrafte 87,
am Bahnhof Gesundbrunnen .
Norden 10 223. Anmeldun -
gen zu den Lehrgängen in
Malchinrschreiben , Schön -
schreiben , Kurzschrift , Buch .
silhrnnq , kaufmännischen
Schriftverkehr , Rechnen ,
Deutsch »sw. werden ristuich
entgegengenommen . 132 « *

«lopieriuefB », «ftwächstlfft - .
Schnellmeihode , Monatsoreis
5, —, Kkewieeüben frei . Musik -
akadenile Oranien strafte 83
(Moritzvlatz ) . 27/18»

Ekk�tpoknr», Ansbildrmg für
Praxi » durch Oderingenrenr .
Fach 3, Postas 88. � 25836 »

Demtgsristereu , leichk Qn' -
duliermelhode . gründliche
Ausbildung , Tage ». und
Adendkurs . . Haartechnische
Werke, Bülowstr . 94. 192 «*

Technische Privatschule Dr.
Werner , Regiernnqs . Bau -
meiste - P Berlin , Re-
an�erstraße Z. Aiisbildung
zu Werkmeistern . Technikern ,
Konstrukteuren , Maschinen -
bau . Elektrotechnik , Hochbau ,
TIekbau . Abendkurse . Tages -
kurse . _ _ _ 28/1 !

Rndolf Maurer ' , Privat .
,ßu : chneideschule , Inhaber «i -
fred Maurer , Friedrichstr . 81.
Gegründet 1371. Uniform - ,
Herren - , Damenschneiderei ,
Wäsche. Lehrplan F kosten¬
los . _ _ _ _ 93 «*

Klavierschule , Harmonium - ,
Biolinenschule , MandoNnen - ,
Giwrrp - , Ritherschule . Schön¬
hauser Allee 126, Ackerstrafte
69. _ _ _ _ _ 22/12 !

Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15, —, landwirtichaft -
liche Buchführung , Holle »
Lehranstalt , Potzodom er strafte
US » _ _ _ » * !

- - - - -- Reaehe . Int
Lulsentheaters ,

che 34. Rene
Kurf pegranev . Anmeldun¬
gen Sonntags 8—8, modltti -
tags 3 —10 abend « erdeten .
Moderner Privattraterricht

Kanfmännische Privatschule
von Hugo Strahlendorff . Ler -
Ii » EW. , Beutblttafte U, am
Spittelmarkt . Fernsprecher :
Zentrum 1750, Ausana leben
Monats beginnen Privatzir -
kel (5 Teilnehmer ) in kauf¬
männischem Rechnen . Schrill -
veriehr , doppelter Buchsüh -
rung , Handelsware . Dauer
3 Monate , viermal wöcheni -
lich von 10—1, 4 —7 oder 6 —9
Uhr . Besonder « Ledeaänae
für das Bankfach , Unterricht
in iedem einzelnen Lehr ach:
Doppelte , amerikanische ,
Bankbuchführrrag , Rechnen ,
kaufmännischer Schriftverkehr .
Kurzschrift ( Stolze - Echre,, ) .
Maschinenschreiben , Schön -
schnellschreiben . Lehrpläne un-
entgeltlich . Anmeldungen je-
derzeit . _ . _ _ __ _ l . ' OR*
Tanzschule Friedrich , Michael -

ttrchstrafte 39. Täglich Unter -
richt . _ _ _ _ _85 «»

Klestsche » Konservatorium ,
gegründet 1892, Elalttzer
Strafte 53. Klavier . Bioline .
Harmonium , Mondolinc ,
Laute , Gitarre . _ _ _ 19 «

Nationalökonomie , Reveti »
torium . Dr. Eitting ,
zollerndamm 34. t

englischen Unterricht
'

für
Anfänger und Fortgoichrit -
tene , sowie deutsche und sra »-
zöstsche Stunden erteilt G.
Swlenty , Charlsttenburg ,
Ewttgarterplatz 9, Garten -
hau » IV. *

Sähe Belohnung bei Rück-
gabt eines goldenen Ringe »
mtt Türkisen (1 Stein seblt )
un ' eines goldenen Heesen »
mit Opalen ( beides nur dem
Besitzer als Gesdienk wert¬
voll ) , die samt einem Porte -
monnaie am 19. 4. obeud »
in der Königgrätzerstrofte »er -
loten gingen . M. Kirchhofs .
Tempelhofer User 18. 25676

Verschiedenes

Ersiudez . Patentbureau
Padscher , Settraudtcnstrafte
ta . Zentrum 7800.

_ _ _

•

Rechtsbecarnug iosienlosl
Spezialist : Ehesachen , Straf -
sachenl Prozeftsltdrun8 vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Reditshilfsstelle Neukölln ,
Berliner Strafte 102. ( Her-
mannplatz, ) And) Sonn¬
tag »! _ 127 «*~

Daneewische reinigt , »er -
fteinert und repariert Born .
Retchendergerstrafte 7. 73K»

Rechtsaualnnftri InvaNben -
stxafte 134. Strafsachen , Ehe-
fachen , Alimente »- , Renten -
fachen , Beobachtungen , Cr.
minlungen . _ 188 «*

Kostrasrel « StaterfcUirag ,
allerbtlligste Prozeßführung ,
Ehescheidungz - , Alimenten - ,
Psändungs - , Strafsache ».
Unterstützung ». , Renttnge -
suche. Verpachtungen . Be-
weisinateriaL von Haeuftler .
Borstpstratze U ( Stettraer
Bahnhof ) . _

*

Landrichter , arißerbkenstlich .
kostenfreie Rechtsberatung .
ProzetzNlcrung dei allen Ge-
richten . Eingaben , Armen -
fachen. Lothringerstrafte 47
( «ofenfhalertor ) , Hannsver -
fchestrafte 2 ( Oranienburger .
lvt ) . _ _ 18««!
ZinchtshMssteAe ! „ Äährhe » " ,

kostenfrei « Natt rteilnng , oller -
billigst « Ssricht - wertretung
( auch ouswSrt ») , Ehe. cherdun »
gen , Alimentenfachen . Für -
sorgefe, »en. Straffachen . Se -
suche mfikungsoolll Saftent -
lassungen . Etroferloffel GISn -
zende Erfolg «! Au « Sonn -
tags und Feiertag » geöffnet !
«ottduser Damm 85, Neonder -
strafte 7, Ad- Wertstrafte 8
Neukölln . Emserftr . 89. 99 «

«»Keulos « Rechtsberatung I
Spezialist «esodten . Straf -
fachen ! Prozeßführung vor
allen Serichfn . Mielke . Dem-
minerstrafte 31. Ecke Putbufer -
strafte . ( Auch Sonntags vor -
mittags . ) _ _ lgjfl .

Perttanensvolle unterfuch .
„na , erfahrene Ssbeamme ,
Mtwe Kunert , Pallasstrafte
10/11 ( Potsdamerstrafte ) . b*

Leihhan » Schöneberg . Se -
danlttofte 1, geg - nüber Bahn -
bof, beleiht höchstsahlend
olles . Stet » Berkauf von
Wertsachen . Kurfürst 5887.
Richard Eichelmann . � 101 «»

chehrockoaräge , Smokingan .
zllge. Frackanzllae verieiht
Reparatur - und Wr»d' - ! ns : al !
Weift . Blvhezftrafte 37. *

Peipatman » »t »t Eeftbar .
lehn jedermann . Günstig ,
Bedingung . Meftor , Brücken .

3. _ « IT
»orreben gegen «Ubelstchee -

beit gibt reellen Perfonen ,
Stein , Prtnzenfttaße ZL SU *

Kuuststopferei Große Frank
furter Strafte 67. _ 63ft'

Kriegsanleihe , Pfandscheine ,
Auslandspaoiere beleiht
kaust Beleihnngsstelle flli
Wertpapiere . Hotzmarktstram
89/70, _ 27,74

Bank - und Privat - Kredita
Petor Leidenbach , Potsdamer
strafte 73 II. Gegründet 1910
Strenge Diskretion , ta Sief »
renzen . Rur seriöse Gesuch:
erdeten ! Anfragen nu:
schriftlich ! _ 27,2t

| Glasbläser . Fachleute am
Gla »inltrumentenbrand >e zru
Gründung einer Geuossew
fchaft sucht 6. G. 1374 Post
amt 4. _ _ 25901

Hypotheken , «rilchasten
Wertpapiere , Kriegsanleihe
ffinsfcheine , Sparbücher , Lo
benspoiiecn kauft , beleiht iet ,
Höhe streng vorspeiensret
( Sofortige Gekdauszohlung )
Ratenrückzahlung . Deutsch:
«redittaffe , Berlin , Prinzen
strafte 54 (Moritzplatz ) . 41K

rrnümmm
mEmmsEm

Kinderloses Ehepaar such
3 —3» Zimmer . Wohnung , mög
Ilchst Bad und elektrisch Licht
Belohnung wird gezahlt . , Os
festen unter K. 21 Expcdilioi

BI. _ _ 25741
Aaftändiger Mann , *

Jahre , letzte Stelle 14 Iahv
aewohnt , sucht kleine » sau

1bete * möbliertes Stübdiei
zum 15. Mai Nähe Görlitze
Bahnhof . Offerten M. 2
Exped . de» vorwärts . 25921

Arbeiisma

Junge » Mädchen möchd
gern wiede » Modell stehen
Angebote D. 21 Hauptcxpedi
tion des Vorwärts . 25841

Zt « - Il « « ss » ,gst » r » ts

Backwachs . Palma *. Fabrik
Niederlage Berlin SB . 11

, Möckernsiiafte 127, Laden
sucht tüchtige Derlreter , Ret
sende , auch Damen , bei seh
lohnendem Derdienft . 2507h

Händler , Hausterer und Pro
»isionszeisonde zum Vertriei
eine » erstklassigen Wachs
schuhkremes gesucht . Gleie
Königgrätzerstr . 75 OL ( 9 —1
und 2—4. ) _ 25861

I Höchster Tagesverdienst so
fort für jedermann dura
ißtriauf einer in jedem Ge
schuft benötigten Broichür «
Meldung Wallstrafte 3/4,
recht «. _ _ 25871

Äaschinenm - Lter für Stein
drucke - «! geshcht . Pharus
vertag , Liadenstr . 3. 25501

Akempner aus ötifvra ! »
und Waschgefüfte verlang
F, Gereckr , Wassertorittoß
14.

_ __ _ _ 25/1 ?
AtzutskZckiffche für ieichtev

Dureauardeiten , sowie Regt
str . rtur und Botengänge s»
fort gesucht . Deutsche Berg
baugelellfd >ast m. b. H. , Bev
ktn. Schlthenstrafte 6. 25681

Et » Lcufirmge wird oefncht
Bogina Fachhaus für Ma
KWucn und Bureaubedars
Poisdomerstrafte 113. _ _ 83/3

GotWcfstcn - Belegerinne !
verlangt Werkmeister , Schmid
strafte 3 o. _ _ 27 iL

Näherin auf Lamvenfibirnu
verlangt Schäfer , Maihieu ,
strafte 17. _ _ _ _ 27/11

Fantasiefeder - Arbeitcriunen
geübte , verlangen sofort L. u
E. Hirschfeld , Riiterstt , 45

«ulegerio und Bogcnsäiö
«erin für Stcindruckcrei qo
sucht. Pharusve - Iag . Linden
strafte JL _ _ __ 2A5I

»wsea - Ardeitevinnen außädem Sause für eleoantel ,
�denblusen finden Ki höch

daucriibc

i � ' ' ' SS
rwft4�?lrr6e ' : t "inncn in

fa7. ' l - »anteste Seiden
vra/en finden bei höchstei
Lohnen dauernde Beschäftd
mrag . Coetar Schendel u. Co.
Lindenstraße 8. 2344b'

Mams - I , auf �Maftiacker
verlangt bei höchstem Lrhv
Modesalon Frieke . Kriedenau .
Friedrich . Wtldrtm . PIatz 1�- �

vlnsenaebettrein . Glevp »
rtirnen , gniammenietzen

W�Ältz - �' e�R
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